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Heute möchte ich 
einfach nur faulenzen! 
Warum? Das weiß ich eigentlich gar nicht. Vielleicht weil 
draußen die Sonne scheint, oder weil die Blätter in den 
Baumkronen so schön rauschen, oder weil mir einfach 
danach ist. 

Ich möchte mich nicht ausruhen, oder ein Buch lesen. Oder 
spazieren gehen.  Und mich auch nicht mit jemandem 
unterhalten. Denn das alles ist nicht faulenzen. Das alles 
bedeutet etwas tun. Und beim Faulenzen tut man eben 
Nichts. Pures Nichts. Faulenzen ist nicht kurzweilig, aber auch 
nicht langweilig. Faulenzen bedarf einer Abwesenheit. Vor 
allem eine Abwesenheit von allem, was uns auf irgendeine 
Art und Weise beschäftigt. Was uns interessiert, was uns freut, 
bedrückt, ärgert, verzaubert oder auch innerlich vermüllt. Es 
ist einfach etwas Besonderes. Etwas Vollkommenes.

Kommen Sie mir nicht damit, dass ich somit Zeit verschwende. 
Zeit kann man verschwenden, in dem man zum Beispiel 
Wasser mit einem Sieb schöpfen würde. Denn wenn ich 
eben faulenze, trage ich kein Wasser durch die Gegend, in 
welchem Gefäß auch immer. 

Wer faulenzt, der ruht sich auch nicht aus. Denn wer sich 
ausruht, der bereitet sich auf seine nächste Tätigkeit vor. 
Und das Faulenzen verfügt über keinen Bezug zu dem, was 
wir vorher machten oder danach auch machen werden. Es 
hat keine Folgen und Auswirkungen.

Ruhe genießen ist auch nicht die richtige Definition. Sich in 
der Sonne baden, mit geschlossenen Augen wie ein Kätzchen 
zufrieden schnurren ist zwar eine sehr angenehme, aber 
immer noch eine Tätigkeit. Wer faulenzen möchte, braucht 
keine Ruhe, und eine Sonnenbank schon mal gar nicht. 

Ruhe bringt uns zum Nachdenken (und das ist auch gut so). Sie 
lässt unsere Gedanken wie eine Wasserquelle sprießen, damit 
sie dann, angereichert von weiteren Ideen und Überlegungen, 
wie ein frohes Bächlein durch unseren Kopf fließen und unser 
eigenes inneres Universum erschaffen.

Es passiert um uns herum in der letzten Zeit so viel.  Und auch 
wenn wir uns Ruhe gönnen, verlassen uns viele Gedanken gar 
nicht mehr. Vor allem die zahlreichen negativen Ereignisse 
werden in unseren Gedanken zu einem richtig großen Fluss, 
der nicht mehr zu bändigen ist. 

Und deshalb möchte ich heute mal faulenzen. Ich möchte 
wie ein Stein sein, ohne sein Gewicht. Wie eine Wolke, ohne 
Bewegung. Wie der Fluss, aber nicht nass. Wie ein Mensch, 
aber ohne Gedanken. Ich möchte auf ein weißes Blatt Papier 
schauen, aber nichts schreiben. 

Und wenn ich dann fertig bin (was sich irgendwie wieder 
ausschließt, da es keine Tätigkeit ist), stehe ich auf und werde 
das Gefühl haben, aus einer anderen Welt zurückzukehren. 
Alles ist dann frisch, neu, weit weg von mir. Dann kann ich 
mich auch erst mal vom Faulenzen ausruhen, meine Gedanken 
sortieren und mit all der frisch gewonnenen Kraft und 
wesentlich leichterem Kopf etwas absolut Überflüssiges tun.

Nehmen Sie sich die Ruhe, und vor allem die Zeit: 
Faulenzen ist wichtig!

Markéta Teutrine
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Fugenlos glücklich
Anzeigen

Streng genommen ist Papa schuld. Wobei man nicht wirklich 
von Schuld reden kann, denn erstens steckt Andreas 
Heidemann unglaublich viel Herzblut in seinen Beruf und 
zweitens hat die Renovierung des elterlichen Bades ihn und 
seinen Geschäftspartner Stephan Golücke auf eine ganz 
neue Idee gebracht. Aber der Reihe nach. 1959 gründet 
Herbert Heidemann in Blomberg einen Malerbetrieb, 1997 
übernimmt sein Sohn Andreas. Dabei wollte der anfangs erst 
gar nicht so richtig. „Mein Vater hat mich dann ab und zu 
zum Gerüstaufbauen mitgenommen und na ja, irgendwann 
fand ich den Beruf dann doch ganz spannend“, erinnert er 
sich und lacht. Heute sieht man jeder seiner Arbeiten an, mit 
wie viel Herzblut und Leidenschaft er arbeitet.

2018 steigt Stephan Golücke in den Betrieb mit ein und die 
beiden gründen eine GbR.  „Ich wollte schon länger einen 
Geschäftspartner haben, da ich jetzt seit mittlerweile acht 
Jahren Dialysepatient bin“, verrät Andreas Heidemann, „und 
wer weiß, ob nicht doch mal der Anruf kommt, dass ich jetzt 
sofort ins Krankenhaus muss, weil es eine Niere für mich gibt. Da 
man nie wissen kann, was alles Unvorhergesehenes passieren 
kann, wollte ich schon gerne einen Partner haben, damit 
der Betrieb weiterlaufen kann, wenn einer mal verhindert 
oder krank ist. Und da ich wusste, dass Stephan Golücke 
hervorragende Arbeit macht und absolut zuverlässig ist, habe 

ich ihn gefragt, ob er sich nicht vorstellen könnte, als zweiter 
Chef bei mir einzusteigen.“ Die Antwort fiel kurz und deutlich 
aus. „Ich habe damals 'Nö' gesagt, für eine Selbstständigkeit 
fühlte ich mich noch nicht bereit“. Heute kann Stephan 
Golücke darüber lachen, seine Meinungsänderung hat er 
nie bereut. Ganz im Gegenteil, die beiden verstehen sich 
sowohl beruflich als auch menschlich absolut super. „Also, ich 
mag dich nicht“, witzelt Stephan Golücke und auch Andreas 
Heidemann muss lachen. „Wir frotzeln immer gerne. Aber 
man muss schließlich auch ein bisschen Spaß haben, das 
Leben ist ernst genug.“

Bei all dem Spaß sind die beiden immer auf der Suche nach 
neuen Techniken und Möglichkeiten, sich zu verbessern. 
Und damit ist man auch schon beim zweiten Punkt, an dem 
Papa Heidemann gewissermaßen „Schuld“ ist. „Meine Eltern 
wollten ihr Bad renovieren und da die beiden zwar topfit, 
aber nicht mehr die Allerjüngsten sind, sollte es möglichst 
seniorengerecht sein. Wie das so ist, holt man sich dafür erst 
mal ein paar Ideen. Dabei bin ich in den sozialen Medien 
dann auf das fugenlose Bad gestoßen.“

Damals war Stephan Golücke zwar schon bei Andreas 
Heidemann tätig, allerdings noch als Angestellter. Da er 
die Technik auf Anhieb total interessant fand, besuchte 

Papas Bad als Vorzeige-Objekt
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er einen Lehrgang, um sich das Zertifikat und damit die 
Berechtigung, fugenlose Wände und Böden spachteln zu 
können, abzuholen. „Die Technik ist geschützt, deshalb darf 
das auch nicht jeder machen, sondern nur die Betriebe, die 
eine entsprechende Berechtigung dafür haben“, erklärt 
Stephan Golücke und fügt nicht ganz ohne Stolz hinzu, 
„meines Wissens nach sind wir in Lippe bisher die einzigen.“
„Deshalb muss ich nett zu ihm sein, denn wenn er weggeht, 
darf ich nicht mehr fugenlos arbeiten“, scherzt Andreas 
Heidemann und knufft seinen Geschäftspartner lachend 
auf den Arm. Der verschränkt die Arme und brummt ein 
gespielt beleidigtes „also ehrlich“, kann sich das Lachen aber 
nicht lange verkneifen.

Die fugenlose Technik ist bei den beiden 
Malermeistern Chefsache.

 „Das machen wir schon selber. 
Nicht weil unsere Angestellten nicht absolut akkurat arbeiten, 
sondern weil die Verantwortung dann bei uns liegt, falls es 
doch mal Reklamationen gibt“, erklären die beiden.

Preislich unterscheidet sich die Beschichtung ohne 
Zwischenräume kaum von herkömmlichen Fließen. Besonders 
häufig findet man diese Art der Wand- und Bodenverkleidung 
in Lippe aber noch nicht. „Es ist schon schade, dass die Kunden 
oft gar nicht wissen, was für tolle und kreative Möglichkeiten 
man beim Renovieren hat“, bedauert Stephan Golücke und 
klappt eine Mappe auf, die zeigt, wie groß die Auswahl der 
Farbtöne ist, zwischen denen man wählen kann.

„Am Ende wird jedes Bad ein Unikat, denn der Handschlag 
ist jedes Mal ein bisschen anders, dadurch wird der Farbton 
mal eine Nuance dunkler, mal etwas heller“, erklärt Andreas 
Heidemann. Fünf Badezimmer haben die beiden mit der 
fugenlosen Technik mittlerweile gestaltet. Dabei wird zuerst 
ein feinmaschiges Netz an der Wand oder auf dem Boden 
befestigt und anschließend mit farbigem Mikrozement 
mehrfach dünn übergespachtelt, am Schluss wird lackiert. 
„Wir sprechen hier von einer Schicht von insgesamt circa drei 
Millimetern. Wer die alten Fliesen nicht rausschlagen will, 
schließlich staubt das ordentlich, der kann den Mikrozement 
einfach darauf auftragen lassen. Auch bei Böden ist das kein 
Problem, schließlich sind drei Millimeter so minimal, dass man 
nicht einmal die Tür hinterher passend abschleifen muss“, 
weiß Stephan Golücke. Obwohl bei Wänden und Böden 
ohne jede Fuge am Ende eine einheitliche, ebene und glatte 
Fläche entsteht, muss man sich keine Sorgen machen, in der 
nassen Dusche auszurutschen. „Für Böden nehmen wir eine 
etwas rauere Struktur. Da nenne ich auch gerne meine Eltern 
als Beispiel, schließlich würde ich denen keinen Bodenbelag 
zumuten, auf dem sie leicht hinfallen könnten“, hebt Andreas 
Heidemann hervor. Rutschfest trotz glatter Flächen. Da die 
beiden keine Ausstellungsräume haben, muss das Bad von 
Ex-Chef und Firmengründer Herbert Heidemann ab und an 
dafür herhalten. „Im Grunde genommen ist das fast noch 
besser, denn dann sehen die Kunden, dass das Material 
trotz tagtäglicher Benutzung absolut top aussieht“, erklärt 
Andreas Heidemann.

„Wenn man sich nach ein paar Jahren im Bad noch mal optisch 
verändern will, weil einem beispielsweise die rote Wand auf 
Dauer doch zu bunt ist, dann braucht man die Oberfläche 
nur anschleifen, zweimal ganz dünn überspachteln und 
wieder lackieren“, erklärt er. „Du immer mit deinem Rot“, 
wirft Stephan Golücke foppend ein. „Meinetwegen dann 
halt auch blau“, entgegnet Andreas Heidemann grinsend.
Bei allem Spaß und Scherz sind er und Stephan Golücke 
Perfektionisten und legen auf absolut saubere und korrekte 
Arbeit auch bei ihren Angestellten großen Wert. Vor 
gelegentlichen Beschwerden sind sie aber dennoch nicht 
gefeit. „Eine leider mittlerweile ehemalige Mitarbeiterin - sie 
hat es der Liebe wegen aus Lippe fortgezogen – war insgesamt 
16 Jahre bei uns und hatte in der ganzen Zeit nur eine einzige 
Beschwerde – und die war auch noch unberechtigt“, betont 
Andreas Heidemann. Aber es gibt weitere Alternativen 
zur Fliese: Tapeten in Naßbereich sind auch möglich. Hier 
verarbeiten wir das Wall&Deco WET SYSTEM.
Dieses System ermöglicht tolle Effektlösungen im Bad. Ob 
modern wie auf dem Foto, oder auch floral . Grenzen sind 
auch hier nicht gesetzt. Der Kunde entscheidet und wird 
immer gut und gerne beraten.
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Seit dem 1. August sind zwei junge Frauen 
als Auszubildende in dem Betrieb. 

Sowohl männliche und weibliche Angestellte zu haben, 
finden die Malermeister gut. „Unsere Erfahrung hat gezeigt, 
dass Frauen und Männer einen anderen Blick mitbringen 
und auf andere Dinge achten. Wenn sich das ergänzt, kann 
das nur positiv sein.“

Wenn die beiden nicht gerade Decken, Wände, Fußböden, 
Außenfassaden und alles, was mit Farbe zu tun hat, machen, 
dann ist Andreas Heidemann gerne in den Bergen unterwegs. 
Seine Leidenschaft fürs Skifahren hat dazu geführt, dass er 
jetzt eine alte Seilbahngondel  in seinem Garten stehen hat.
„Das war eine total verrückte Sache. Ich saß bei der Dialyse 
und halb aus Neugierde, halb aus Langeweile habe ich 
gegoogelt, wo man Gondeln herbekommt. Schließlich habe 
ich jemanden bei München aufgetan, der alte Gondeln 
ankauft und weitervermittelt. Ich habe dann mit ihm Kontakt 
aufgenommen, bin runtergefahren und habe eine Gondel 
gekauft. Die steht jetzt bei mir im Garten und wird auch 
fleißig genutzt.“

Stephan Golücke dagegen macht die Straßen mit seinem 
Motorrad unsicher und engagiert sich beim THW. Letzteres 
hat ihn jetzt auch in die von Hochwasser betroffenen Gebiete 
geführt. Bei der Erinnerung an seinen Einsatz muss er erst 
mal schlucken. „Das Ausmaß der Zerstörung direkt vor Ort zu 
sehen, war eine ziemlich heftige Erfahrung. Manche Häuser 
stehen gar nicht mehr, von anderen nur noch eine Wand 
und man begegnet Menschen, die ihre komplette Existenz 
verloren haben. Das hat selbst erfahrene und eigentlich 
hart gesottene Kollegen sprachlos gemacht.“ Für weitere 
Einsätze steht er auf Abruf bereit. Bis dahin liegt aber auch 
in Blomberg einiges an. Trotz allgemeiner Materialknappheit.

Als sich andeutete, dass Baumaterialien 
knapp werden, haben sie gut 1000 
Quadratmeter  Wärmedämmung eingekauft 
und eingelagert. 

„Damit können wir erst mal etwa drei Monate lang 
weiterarbeiten, wenn man wirklich nichts mehr an Materialien 
bekommt.“ Bei „Heidemann und Golücke“ gibt es aber nicht 
nur Dienstleistungen, sondern auch den Topf Farbe für den 
Privatgebrauch. „Da muss man nicht erst zu 'Geht-nicht-
gibt’s-nicht' fahren“, lacht Andreas Heidemann.

Heidemann & Golücke GbR
Westenholz 1 | 32825 Blomberg | Tel.  05235 - 2661 
www.malermeister-blomberg.de



Anzeigen

9

Sportpunkt
Gesundheit . Figur . Fitness .

WEGE ZU MEHR 
LEBENSFREUDE 
UND GESUNDHEIT

Foto: djd/Berufsverband der Präventologen

(djd). Gesundheit und Lebensfreude sind eng miteinander 
verwoben. Wer sich gesund fühlt, ist leistungsfähiger, 
glücklicher und übersteht Stressbelastungen schneller. 
Doch oft lässt der Alltag keine Zeit zum Kraftschöpfen. 
Bewegung, Freunde und Entspannung kommen zu kurz. 
Das muss jedoch nicht so bleiben. Denn Gesundheits- und 
Lebenskompetenz lassen sich erlernen und mit allen Sinnen 
trainieren. Präventologen unterstützen Menschen dabei, 
das körperliche und seelische Wohlbefinden zu verbessern, 
Ressourcen und Potenziale selbst zu entfalten und dauerhaft 
zu stärken. Dabei sehen sie immer den ganzen Menschen 
und entwerfen alltagstaugliche Maßnahmen. 

Unter www.praeventologe.de gibt es 
Kontaktdaten zertifizierter Präventologen.
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Echt Ostwestpfälzisch 
oder nur echt mit dem Specht

Vino è Vita - 
die nächste Wein-Verkostung ist jetzt!

Wein oder Wasser, das ist hier die Frage.
Nicht für Oliver Specht. Für ihn ist eine gute Weinschorle 
wunderbar erfrischend:„Allerdings machen wir in Lippe und 
auch in vielen anderen Regionen 4 Fehler. Erst einmal nehmen 
viele den falschen Wein. Ein Riesling oder ein Sauvignon 
Blanc eignet sich perfekt. Als nächstes braucht es immer ein 
Halbliterglas und jetzt bitte noch ein ordentlich prickelndes 
Wasser. Das Wichtigste überhaupt aber ist das Mischverhältnis: 
2/3 Wein und 1/3 Wasser. Dann ist alles perfekt und die 
Erfrischung kann beginnen." Wir sitzen im Terrassenbereich 
des Vino é Vita Stores in Detmold. Eine Wein-Kostprobe steht 
vor uns und schon beim ersten Atemzug erreicht die Nase 
ein spektakuläres Potpourri an Aromen. 

Genauso heißt auch der Tropfen, der 
geschmacklich sehr gut zum heißen Wetter 
passt: Spektakulär

Er ist einer der Weine, auf den Oliver Specht ein besonderes 
Augenmerk legt. Denn er entstammt seiner eigenen Marke 
STAFFER. Die Augen des Weinhändlers leuchten noch mehr als 
schon zuvor und es ist deutlich zu merken, wieviel Herzblut 
darin steckt: „Wenn die Kunden gut finden, was wir machen, 
dann kann man auch eine Marke aufbauen. Dann fangen 

diese auch an, den Wein nach vorne zu bringen und das 
Marketing wird funktionieren. Vor 13 Jahren war mir klar, 
dass ich dieses Mal mit einem eigenen Wein starten muss 
und möchte.“

Dieses Mal? Oliver Specht erzählt uns, dass er schon einmal 
selbstständig war, damit aber scheiterte. Nach einigen 
weiteren Stationen im Angestelltenverhältnis war ihm aber 
klar, er möchte wieder sein eigener Chef sein. Dieses Mal 
richtig und ohne all das, was ihn beim ersten Mal in den 
Wahnsinn getrieben hat. Und ab jetzt mit Onlineshop. 
Unter www.STAFFER.de sind seine eigenen Weine jetzt auch 
überregional erhältlich. 

Seine Vision: STAFFER soll eine nationale 
Marke werden

Dafür wurde extra eine Firma gegründet in der Nähe des 
Anbaugebiets, die die Weine von dort aus direkt verschickt.
Das Weinsortiment ist aber natürlich noch viel größer. Weltweit 
importiert er die edlen Tropfen. Spezialisiert ist das Vino è 
Vita, wie der Name schon verrät, auf italienische Weine. Bei 
Rotwein ist die Toskana und die Region Gardasee bei ihm 
hoch im Kurs. Beim Weißwein macht uns Deutschen, aber 
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Vino è Vita Store
Bielefelder Straße 415  | 32758 Detmold
Tel.  05232 6911844 |  www.vinoevita.de

seiner Meinung nach, niemand etwas vor: „Die Franzosen, 
die Italiener, alle beneiden uns um unseren hervorragenden 
Weißwein. Dazu dürfen wir stehen,“ lächelt Specht. Der Store 
in Detmold ist geräumig und hat außer Wein noch sehr viel 
mehr zu bieten.

„Wir schauen, dass alles drumherum zu unserem 
Qualitätsanspruch passt. Das kann die Pesto sein, das 
hochwertige Olivenöl und sehr beliebt, die luftgetrocknete 
Pasta. All das gibt es auch fertig verpackt als besonderes 
Präsent zum Verschenken. Man muss sich immer vor Augen 
halten, welcher Mensch einen Weinhandel betritt. Machen wir 
uns nichts vor, Wein ist ein Luxusartikel. Niemand braucht Wein 
zum Überleben. Zumindest nicht körperlich, zu überleben,“ 
alle schmunzeln. „Die Kunden die den Laden betreten haben 
das Bedürfnis sich und anderen etwas Gutes zu tun. Deshalb 
haben wir auch ganz tolle Menschen als Kunden und ein 
motiviertes Team, die das Thema Wein leben.“

Aus Erfahrung weiß er, dass die meisten Kunden den Wein 
kaufen, weil er schmeckt. Wenige stimmen den Wein auf 
die Aromen ihrer gekochten Gerichte ab. Der persönliche 
Geschmack geht vor. 

Die Weintastings bei Oliver Specht haben keinen festen 
Termin. Unter dem Motto: „Die nächste Weinprobe ist jetzt“, 
bietet er all den Interessenten an, die Weine vor dem Kauf zu 
probieren. Auf unsere Nachfrage, ob ein Wein mit den Jahren 
besser wird, bekommen wir noch eine kleine Weinkunde 
vom Experten:

„Das kommt darauf an. Natürlich gibt es Weine, die mit der 
Zeit besser werden. Aber die Weine, die wir im Preissegment 
bis zu 10 Euro kaufen, die verlieren schneller ihre Aromatik 
als vor 20 Jahren. Das liegt daran, dass heutzutage eher auf 
Primäraromatik produziert wird. Wir möchten direkt von 
den Aromen angesprungen werden. Davor wurde eher auf 
Terzieraromatik gesetzt. Ein Wein produziert, der fähig ist 
seine Aromen mit den Jahren erst voll auszuprägen und 
somit den einst üblichen Lebenszyklus zu beginnen und 
auch abzuschließen. Ein kleiner Trend zeichnet sich aber ab, 
dass die Richtung wieder mehr zu den älteren Jahrgängen 
geht. Auch bei jungen Kunden."

Als wir uns auf den Rückweg machen, stöbern wir noch 
einmal durch den Laden und sind begeistert. Es gibt so viel 
zu entdecken. Und eins geht uns nicht mehr aus dem Sinn:
Der Spektakulär. Der muss mit. Also machen wir es heute wie 
die Kunden, die Oliver Specht erwähnt hat und tun uns etwas  
Gutes. Wir gönnen uns den spektakulären Luxus für 7,95 €.

Noch ein Tipp:
Vom 9. bis 11. September findet wieder die 6+2 Aktion 
"Federweißer & Flammkuchen" statt. Mehr Infos:
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Lesen beflügelt 
seit 35 Jahren

In der Buchhandlung Pegasus gibt es 
vielseitige Reisetickets

Fremde Welten. Ferne Orte. Exotische Länder. Aufregende 
Abenteuer. Ursula Heer hat sie alle gesehen und erlebt. Die 
Inhaberin der Buchhandlung Pegasus reist gerne. Sowohl 
mit dem Koffer in der Hand als auch mit der Nase im Buch. 
„Ich habe schon als Kind gerne abenteuerliche Reiseberichte 
gelesen“, verrät sie, „ganz besonders in Erinnerung geblieben 
ist mir von damals die Insel Celebes (Anm. d. Red.: heute 
Sulawesi) in Indonesien, weil ich den Namen vom Klang 
her so schön fand.“

Ihre Begeisterung für Bücher ist bis heute ungebrochen. Über 
ein paar kleine berufliche Umwege hat ihre Leseleidenschaft 
sie aber schließlich zu einer Ausbildung zur Buchhändlerin 
geführt. Damals noch bei Bücher de Boer in Detmold. Am 
1. Oktober 2004 übernimmt sie die Buchhandlung Pegasus. 
Passend zum 18. Geburtstag des kleinen, gemütlichen Ladens.
In diesem Jahr feiert Pegasus bereits 35-jähriges Bestehen.

Ganz nach dem Motto „Buchläden kann man nie genug 
haben“ (Anm.: die Redaktion stimmt zu) eröffnen Heide 
M. Kaiser und Sabine Kaufmann am 1. Oktober 1986 die 
vierte und kleinste Buchhandlung Lemgos. Damals noch 
unter dem Namen Bücherstube Pegasus. „Die Kleinste 
ist sie geblieben, nur leider gibt es heute nur noch zwei 

Buchhandlungen hier in der Innenstadt, wobei wir die 
einzig Inhabergeführte sind“, bedauert die Büchernärrin.
Auf die Frage, was sie denn aktuell gerne liest, lautet die 
Antwort: „Gut recherchierte Sachbücher.“ Ganz der Profi hat 
sie sofort ein paar Leseempfehlungen parat. „Der Gewinner 
des Deutschen Sachbuchpreises 'Menschwerdung eines Affen' 
der Ethnologin Heike Behrend hat mich schwer begeistert. 
Aber auch das neue Buch von Peter Wohlleben 'Der lange 
Atem der Bäume' fand ich unglaublich spannend. Ich mag 
seine Art wissenschaftliche Zusammenhänge verständlich 
zu erklären.“
Auch wenn Ursula Heer momentan gerne Sachbücher liest, gibt 
es in der Mittelstraße 63 vom Bilderbuch über Romane, Krimis 
und Klassiker bis hin zum Kochbuch und Handarbeitsratgeber 
aus jedem Genre und für jeden Lesegeschmack etwas. 
Und auch darüber hinaus gibt es so einige schöne Dinge 
zu entdecken. „Wir haben natürlich Kalender, aber auch 
Schreibgeräte wie Bleistifte, Kugelschreiber und ein ganz 
paar Füllermodelle, Servietten und Kerzen. Gerade die dicken 
durchgefärbten Stumpenkerzen oder auch die Kerzen im 
Glas sind gerade sehr nachgefragt“, erzählt Ursula Heer und 
ergänzt, „aber mal ganz ehrlich: Was gibt es Gemütlicheres 
als Lesen bei Kerzenschein? Gerade im Herbst entsteht mit 
Kerzenlicht eine richtig schöne Leseromantik.“
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Kostenloser Gartencheck in Lippe 
sowie weiterhin kostenlose 
Sicherheits-Beratung in Lippe!

Industriemeister Metall 
Mechanische Sicherheit für Fenster 
Türen | Rolläden

Wittenbrede 1, 32657  ||  Lemgo Mobil 0171 - 289 54 15
michael.berger@sicherheitstechnikberger.de || www.sicherheitstechnikberger.de

 Damen- und Herrenschuhe
 Barfußschuhe
 Damenoberbekleidung
 schicke Taschen und Tücher
 Portemonnaies

Mittelstraße 7 | 32657 Lemgo | www.schuh-kuhlmann.de

Der Regen an der Scheibe, Kerzenlicht, dicke 
Socken, die flauschige Lieblingskuscheldecke 
und ein Buch. 

Mehr brauchen Leseratten nicht zum Glücklichsein. Was 
andere Schmuddelwetter nennen, ist für Büchernarren 
Hochsaison und bestes Lesewetter.

Wer seine Bücherliebe zum Beruf macht, der hat doch auch 
bestimmt so einige Bücher zu Hause, oder? „Noch biegen 
sich die Regalböden nicht durch, meine Bücher stehen 
nur zweireihig“, verrät Ursula Heer und lächelt ein wenig 
schelmisch. „Allerdings habe ich in drei Räumen Regale, da 
kommt schon so einiges zusammen.“

„Ein paar Hundert Bücher hast du schon“, wirft Mitarbeiterin 
Inga Kunz ein, worauf Ihre Chefin ein vorsichtiges und ganz 
bisschen verlegenes „ich glaube, da kommst du nicht mit hin“ 
entgegnet. „Ich habe meine Kinderbücher von damals noch. 
Schließlich gehören die zu meiner Lesebiografie ganz fest 
dazu“, gibt sie Einblick in ihr Regal. Früher hat Ursula Heer 
vor allem das gelesen, was ihr Spaß macht, heute liest sie 
ganz bewusst auch das, was anderen Spaß macht. „Ich finde 
das unglaublich inspirierend, den eigenen Lesehorizont zu 
erweitern. Außerdem muss ich ja wissen, ob ich die Bücher 
den Kunden weiterempfehlen kann.“

Wenn sie nicht gerade liest, strickt sie gerne und kocht 
sich mit Leidenschaft durch die Küchen der Welt. „Ich liebe 
gutes Essen und probiere mich unheimlich gerne durch 
die Länderküchen“, verrät sie. Dementsprechend ist die 
Kochbuchecke in der Buchhandlung gut bestückt.
Direkt daneben findet sich eine kleine Besonderheit, auf 
die Ursula Heer zurecht stolz ist. „Das Pfefferminzöl von 
Primavera ist das Einzige, was mir hilft, meine Kopfschmerzen 
loszuwerden und weil ich davon so begeistert war, habe ich 
eine Ausbildung zur Fachberaterin Aromapflege gemacht 
und eine kleine Duftecke eingerichtet. Die Duftöle und 
Raumdüfte sind angenehm leicht und wohltuend und wenn 
man in eine Geschichte abtaucht, die beispielsweise in einem 
spanischen Orangenhain spielt, kann man mit dem passenden 
Duft gleich mit allen Sinnen in verreisen.“

Und Reisen, das wissen wir, ist Ursula Heers 
große Leidenschaft.

Pegasus Bücher & Geschenke e.K.
Mittelstraße 63 | 32657 Lemgo
Tel.  05261 4777 |  www.pegasus-lemgo.de

Jörg Meffert ist 
»Geprüfter Brot-Sommelier«. 

Er steht gegen eine 
Geschmacksuniformierung 
unseres Kulturgutes Brot.
www.baeckerei-meffert.de
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Beim Tanzen die Romantik 
wiederentdecken…
Es darf wieder getanzt werden! 
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Zweisamkeit, Nähe, ein Lächeln, eine Berührung: was lange 
unmöglich schien, ist endlich wieder Wirklichkeit. In der 
Tanzschule Fricke in Detmold und Bielefeld. Oliver Fricke und 
Deborah Perret-Fricke genießen es, wieder vom vertrauten 
Miteinander der Hobbytänzerinnen und -tänzer umgeben zu 
sein. Auch heute, wo wir uns zum Gespräch gegenübersitzen, 
während fröhliche Kinder über die Tanzfläche hüpfen. 
Begonnen hat der gebürtige Münsterländer Oliver Fricke vor 
27 Jahren. Im Hotel Nadler war das, für ungefähr zehn Jahre. 
Eine Zwischenstation war der kleine Festsaal der Stadthalle. 
Die Suche nach einem geeigneten Objekt führte Oliver 
Fricke dann vor siebzehn Jahren in den Detmolder Norden 
an die Ernst-Hilker-Straße, wo die Tanzschule noch heute ist.

Die Erlebnisbad-Idee

„Es sollte ein Ort werden, wo Leute gerne ihre Freizeit 
verbringen, und zwar zusammen“, betont Oliver Fricke. „So 
ähnlich wie ein Erlebnisbad – da kann ich auch mehr tun als 
nur Bahnen zu schwimmen.“ Positive Freizeitgestaltung, für 
Paare, Kinder, Jugendliche, eigentlich für alle. 
„Es geht darum, mit seinem Partner zu tanzen und trotzdem 
eine gute Zeit zu haben“, sagt Oliver Fricke ganz ernst – und 
lacht dann doch. „Es gibt ja die landläufige Meinung, dass sich 

Paare beim Tanzen nur streiten, und das ist hier eben anders.“ 
Es geht um eine gute Zeit – und sobald man die geschäftige 
Ernst-Hilker-Straße im Detmolder Industriegebiet verlässt 
und das weitläufige Areal der Tanzschule betritt, merkt man 
sofort, dass es den Frickes damit ernst ist. Im Innenhof öffnet 
sich eine grüne Oase mit viel Sitzgelegenheit, einer Bar, 
Musik, Farben, Lachen und Leben. Es ist früher Nachmittag, 
drinnen flitzen die Kleinen beim Kindertanzen herum, draußen 
sitzen die Eltern, trinken Kaffee und lesen ein Buch. Eine 
Atmosphäre wie auf einem Dorfplatz in einem französischen 
Urlaubsort. Vielleicht kein Zufall, denn Deborah Perret-Fricke, 
Ehefrau von Oliver, ist gebürtige Französin. In Detmold 
geboren, kam sie 2017 ins Unternehmen und hat gleich das 
Yoga etabliert. Sportkurse, Power-Fitness, Zumba, Cardio-
Training, Streetdance, und eben Yoga: bei Fricke wird viel mehr 
angeboten als „nur“ das Tanzen. „Von komplett entschleunigt 
bis zum Samstagabend im Biergarten mit Freunden tanzen 
geht alles“, so Oliver Fricke. Und diese Atmosphäre gibt es 
seit elf Jahren auch am zweiten Standort mitten in Bielefeld. 
2005 wurde die Detmolder Tanzschule außerdem zu einem 
Veranstaltungshaus ausgebaut. Hochzeiten, Geburtstage, 
Jubiläen, Tagungen, Firmenfeiern – im Atrium geht alles bis 
zu 600 Personen. Dabei passt sich das Raumkonzept dem 
Event an, sodass sich Gesellschaften aller Größen wohl fühlen.
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Mit wildfremden Menschen 
auf Tuchfühlung gehen

Nicht nur für Paare stehen die Tore der Tanzschule offen, 
sondern auch für Alleinstehende. „Wir wollen die Leute von 
der sterilen Internetsuche ins echte Leben holen“, so Oliver 
Fricke. Das habe eine riesengroße Erfolgsquote. „Irgendwann 
lösen sich die meisten Singlekurse von selber auf, weil sich 
ganz viele Freundschaften oder mehr bilden, die dann einen 
Paarkurs buchen“, freut sich der Inhaber. 

„Wo sonst gibt es schon die Möglichkeit, mit zwanzig 
wildfremden Menschen zwei Stunden auf Tuchfühlung 
zu gehen?“ Eine Verabredung für einen gemeinsamen 
Tanzkurs gelinge außerdem viel leichter als gleich Essen zu 
gehen. Ein Date ohne Date, sozusagen. Auch seien durch die 
Tanzsinglekurse viele Freundschaften entstanden, ergänzt 
Deborah Perret-Fricke, echte Tanzfreundschaften. Freude 
machen den beiden die Paare, die kommen, „nachdem die 
eigenen Kinder aus dem Gröbsten raus sind und sie sich 
wieder neu erfinden können“. Viele veränderten sich im Laufe 
eines Kurses. „Viele neue Paare kommen oft eher gestresst 
und angespannt zu uns und entdecken dann nach ein paar 
Wochen die Romantik wieder bei uns“, so Oliver Fricke. „Frauen 
sind dem Tanzen gegenüber oft aufgeschlossener als Männer“, 
überlegt Deborah, wobei sich die Männer zumeist auch 
anstecken lassen und dann begeistert dabei wären. Face to 
face statt Facebook – unter dem Motto stehen die Tanzkurse 

für Jugendliche, die nach wie vor sehr gefragt sind. Das 
erste Mal mit den Eltern auf einem Ball tanzen, ohne dass 
der Großvater runden Geburtstag hat. Aber: „Wir stellen 
fest, viele, die mit einem Tanzkurs beginnen, kommen mit 
Berührungsängsten, sich im wirklichen Leben mit einem 
Menschen eins zu eins auseinanderzusetzen, zu uns. Da wird 
sich am liebsten erst eine Whatsapp geschrieben.“ Wenn diese 
ersten Ängste jedoch überwunden sind, spürt man wie die 
Jugendlichen aufgeschlossener werden und Spaß am Tanzen 
finden und das freut Oliver und Deborah natürlich.  „Tanzen 
ist ein Kulturgut, eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung und 
führt in die Gesellschaft ein, das sehen vor allem die Eltern 
wieder verstärkt“, betont Deborah Perret-Fricke. Das werde 
auch von den Lehrern geschätzt, wenn die Tanzschule zu 
Schnupperstunden an die Schulen gehen.

Beim Tanzen hat es auch zwischen Oliver und Deborah 
gefunkt. Das ist noch gar nicht so lange her, deswegen sind 
die Erinnerungen bei beiden noch frisch. Zumal sie auch 
erst vor eineinhalb Jahren geheirtatet haben und somit 
die Romantik  und Zweisamkeit ihnen am Herzen liegt– 
kein Wunder bei einer Sechstagewoche mit unzähligen 
Menschen. Wenn sie Zeit für sich haben, dann kochen sie, 
fahren Fahrrad und lieben das Segeln. „In den Ferien brauche 
ich kein Animationshotel“, meint Oliver. Und da die fünf 
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Tanzen müssen sich beide aufeinander einstimmen und 
aufeinander einlassen, das ist viel näher. Wenn es beim 
Tanzen funktioniert, dann funktioniert es auch anderswo.“ 
Apropos schlechte Zeiten – wie war es denn während der 
Pandemie? „Da sind wir per Zoom zu den Leuten nach Hause 
gegangen“, sagt Deborah. In Wohnzimmern, Büros, Küchen, 
Kellern, Gärten – von überall hätten sich die Tänzerinnen 
und Tänzer zugeschaltet. Dieses Angebot hat die Tanzschule 
Fricke beibehalten. „Hybrides Tanzen“ nennen sie es. Die 
Tanzstunden werden live übertragen, alle Interessierten 
können sich aussuchen, ob sie vor Ort in der Tanzschule oder 
per Videoübertragung zuhause mittanzen wollen.

Tanzen ist kein Drill mehr

Louis, Olivers Sohn, hat mittlerweile die Ausbildung 
zum Tanzlehrer gemacht und ist in die Tanzschule 
eingestiegen. Nach dem ersten Tanzkurs habe der Sohn 
erst mal eine Tanzpause gemacht, sei dann aber von selbst 
zurückgekommen. „Das ist schön“, sagt Oliver. Natürlich 
müsse man aufpassen, Beruf und Privat  zu trennen „sonst 
leidet die Vater-Sohn-Beziehung“.
Auf jeden Fall sieht Oliver Fricke positiv in die Zukunft. 
„Natürlich bleibt man dann immer stärker eingebunden als 
wenn man den eigenen Laden irgendwann einfach verkauft, 
aber es ist viel schöner so.“ Schließlich gehe es ja auch darum, 

Kinder alle erwachsen sind und auf eigenen Beinen stehen, 
geht das auch problemlos.

Tanzen ist Lebensfreude – auch hybrid

„Ich bin ganz klassisch zum Tanzen gekommen“, sagt 
Oliver. Im erzkatholischen Münsterland sei es obligatorisch 
gewesen, zum Tanzkurs zu gehen, dementsprechend habe 
er als Jugendlicher keine große Lust dazu gehabt, doch sei 
der Kurs cool gewesen. Er blieb dabei und machte dann 
die Ausbildung zum Tanzlehrer. „Meine Eltern fanden dies 
erst zum Davonlaufen“. Das habe sich aber im Zuge seiner 
Selbständigkeit schnell geändert. Erst recht seitdem er Im 
Laufe der Jahre verschiedene Fortbildungen absolvierte und 
mittlerweile vier Berufe ausbilden darf. 

 „Ich habe als Jugendliche keinen Tanzkurs gemacht, ich fand 
das blöd.“ Deborah lacht. „Richtig zum Tanzen bin ich dann 
erst durch Oliver gekommen.“ Ihre Leidenschaft ist Yoga, 
das sie dann mit in die Tanzschule einbrachte. „Tanzen ist 
Ausdruck von Lebensfreude, das ist für mich der Kern“, sagt 
Oliver. „In guten Zeiten, aber besonders auch in schlechten 
Zeiten wurde und wird immer getanzt. Tanzen ist Romantik, 
Paarbezogenheit, Sport, Lebensfreude.“ Deborah nickt. 
„Tanzen ist das einzige Hobby, welches man bewusst zu 
zweit und miteinander macht.“ Beim Tennisdoppel spiele 
man zwar auch zusammen, aber doch jeder für sich. „Beim 
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Tanzschule Fricke
Ernst-Hilker-Straße 3 | Detmold | 05231 - 390714
Klosterplatz 9 | Bielefeld | 0521 - 9862992 
www.tanzschule-fricke.de

die Tanzschule weiterzuentwickeln. 
Und im Rückblick hat sich viel getan. „Als ich die Ausbildung 
gemacht habe, wurde das Sechsfache von dem unterrichtet, 
was wir heute machen. Da wurden so viele Schritte gezeigt, 
dass hinterher niemand mehr wusste, wo ihm der Fuß stand. 
Wer etwas verpasste, musste nachtrainieren, und wer etwas 
falsch machte, musste vortanzen. Das war so ein Drill, dass 
von fünfundzwanzig Paaren, die anfingen, nur vier übrig 
blieben.“ 
Das habe sich gewandelt. Es gehe nicht um Leistung, sondern 
um eine sinnvolle Freizeitbeschäftigung. „Es geht darum, 
eine gute Zeit zu haben“, ist Oliver Fricke überzeugt.  „Es 
ist besser so zu lernen, dass ich es auch nachhaltig kann.“
Oliver Fricke lehnt sich zurück. „So lange die Leute beim 
Tanzen noch mitsingen und miteinander reden, ist alles gut.“ 

Wir haben den Eindruck: Eine tolle 
Atmosphäre ist in der Tanzschule Fricke 
garantiert.
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Aus Liebe zur Natur!

Erfrischend mild - naturtrüb
Aus Liebe zur Natur!

Erfrischend mild - naturtrüb

DE-ÖKO-044
EU-LANDWIRTSCHAFT

Privat-Brauerei Strate
Palaisstr. 1-13 (Zufahrt Hans-Hinrich-Str. 2)
32756 Detmold
05231/94400-0 oder info@brauerei-strate.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 8:00 bis 18:00 Uhr 
Samstag von 8:00 bis 13:00 Uhr

Jetzt auch in Hövelhof:
Privatbrauerei Strate Bier-Shop
Staumühler Str. 180, 33161 Hövelhof

Öffnungszeiten:  Freitags: 10 – 18 Uhr | Samstags: 8 – 13 Uhr

Der Verkaufs-Pavillon der Privat-Brauerei Strate 
ist für Sie geöffnet.

•	 Frisch vom Brauereihof

•	 Probieren Sie auch unser  

Detmolder Märzen in Bio-

Qualität

•	 Leckereien aus den 

Bierspezialitäten & andere 

regionale Produkte
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Steil geht es durch den Wald nach oben und man kann sich 
fast vorstellen, wie bereits die Mönche der Benediktinerabtei 
Marienmünster auf dem Weg zu der kleinen Kapelle bereits 
zur Einkehr kamen. Wer bergauf geht, strengt sich mehr an, 
spricht bzw. unterhält sich weniger und setzt sich dadurch 
mehr mit seinen Gedanken auseinander.

Auf dem „Weg der Stille“ geht es von Schwalenberg bis nach 
Höxter zum Kloster Corvey. Auf 40,3 Wanderkilometern 
verbindet der Pilgerweg vier außergewöhnliche Orte in 
einer Urlaubsregion, die gern als „Heilgarten Deutschlands“ 
bezeichnet wird. Da 40 Kilometer am Stück nur schwer 
zu bewältigen sind, ist die Strecke in drei Wander- und 

Weg der Stille
Etappe 2: Von Marienmünster bis Brenkhausen

AnzeigenFoto: M.Schoberer
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Pilgeretappen von jeweils 12 bis 15 Kilometern Länge 
eingeteilt. Damit man nicht die Orientierung verliert, ist 
der Weg quer durch den Naturpark Teutoburger Wald / 
Eggegebirge mit dem „Weg-der-Stille-Logo“ ausgezeichnet.

Die zweite Etappe beginnt mit dem Aufstieg zur Kapelle auf 
dem Hungerberg. Die ersten Hinweise auf eine Kapelle oder 
vielmehr ein Heiligenhäuschen auf dem Hungerberg stammen 
aus dem Jahr 1779. In der Kirchenchronik ist dazu vermerkt: 
„1779 bauten der Vördener Bürger Johann Massolle und 
dessen Ehefrau Anna-Maria geborene Bungenstock auf deren 
Kosten ein kleines Kapellchen, genannt Heiligenhäuschen 
auf dem Hungerberg, um darin bei der Prozession am Tage 
Peter und Paul das Allerheiligste auszusetzen. Sie veranlassten 
auch in diesem Jahr 1779 die Prozession am Feste Peter 
und Paul. Seitdem wird jedes Jahr die Prozession gehalten.“
Wer mag, kann zusätzlich den Aufstieg auf den dortigen 
Aussichtsturm wagen, von dem aus man einen fantastischen 
Blick über die Umgebung hat und auf die bereits gewanderten 
Kilometer zurückschauen kann.

Nach dem Abstieg von Aussichtsturm und Hungerberg, 
führt der Weg durch eine wunderschöne Allee, vorbei am 
jüdischen Friedhof und durch den Luftkurort Vörden. Mit 
seinem Rastplatz lädt Eilversen die Wanderer und Pilger 
dazu ein, auf dieser 13,9 Kilometer langen Etappe eine kleine 
Pause einzulegen. Weiter geht es dann oberhalb der Ortschaft 
Bremerberg und durch das Heiligengeisterholz, das früher 
zum Eigentum von Corvey gehörte. Der Geschichte nach 
soll der Corveyer Stiftsvasall Konrad von Boffessen auf der 
Rückkehr vom Kreuzzug im Spital vom Heiligen Geist in Rom 
krank gelegen und gelobt haben, nach seiner Genesung in 
seiner Heimat eine wohltätige Stiftung zu gründen. 1216 
erlaubte ihm der Papst, in Höxter ein Hospiz mit einer Kapelle 
und Kirchhof zu gründen, das Spital „zum Heiligen Geist“. 
Er stattete es mit Grundbesitz aus, wozu auch der danach 
benannte Wald Heiligengeisterholz gehört haben soll, der 
dann im Besitz der Stadt Höxter blieb.

Über den Klosterweg geht es weiter zum koptisch-orthodoxen 
Kloster Brenkhausen, an dem die zweite Etappe endet. 
Die Kopten sind die ursprünglichen Christen Ägyptens 
und führen ihre Gründung auf den heiligen Apostel und 
Evangelisten Markus zurück. Das Kloster selbst entstand 
bereits 1240, 1993 erwarb die koptisch-orthodoxe Kirche 
das ehemalige Zisterzienserinnen- bzw. Benediktinerinnen-
Kloster in Brenkhausen. Heute kann man in dem Kloster sogar 
übernachten. Gäste sind immer willkommen.

Fotos: K.Krajewski

MIT UNSEREM 
BLUMENABO FREUDE 

VERSCHENKEN 

Ab 15 EUR liefern wir kostenlos!

Sie möchten regelmäßig Blumen von uns liefern lassen und  
damit einen lieben Menschen beschenken? Oder beschenken  
Sie sich gerne selbst? Oder möchten Sie in Ihrem Unter-
nehmen nicht auf schöne Blumen verzichten?

Dann ist unser Blumen-Abo 
genau das Richtige für Sie!

Was, wieviel und wohin soll geliefert werden?
Sie können auswählen zwischen: Sträußen, Schnittblumen, 
Topfblumen, Blumenarrangements, Pflanzkörbe, bepflanzte 
Gefäße für In- und Outdoor, Wein/Secco, Obstbränden, 
Gourmetbiere, Feinkost mit Öl, Pasta, Balsamico, Pesto, 
Pralinen, Geschenke und Präsentkörbe und vielem mehr...

Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

Sprikernheide 34  //  32791 Lage-Hagen
Fon 05232 85878-10  //  info@bluus.de

Besuchen Sie uns auch auf:
 / blumeundschwiegertochter
 / blumeundschwiegertochter www.bluus.de
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An das Smartphone, 
Fertig, Abschlag
Das Handy oder Tablet kann ein nützlicher Begleiter 
auf dem Golfplatz sein

Anzeigen

Während Handyklingeln und Telefongespräche bei einer 
entspannten Freizeitrunde mit Freunden eher nervig sind 
und die Konzentration stören, können Golf Apps sogar eine 
spannende Bereicherung sein. Sei es die digitale Scorecard, 
ein Blick in die geltenden Golfregeln, um eine Lösung für 
eine bestimmte Situation zu finden, eine Übersicht über den 
Verlauf der Golfbahnen oder zur Schwunganalyse oder oder 
oder – auch beim Golf gibt es für alles eine App.
Wir stellen ein paar davon vor.

2019 Golfregeln 
(für iOS und Android, kostenlos)
Der Deutsche Golf Verband (DGV) bietet mit der Golfregel-
App ein Nachschlagewerk für das Smartphone an. In der App 
sind die beiden Versionen der offiziellen Golfregeln sowie 
die Definitionen und das Handbuch enthalten.
Mit der App können die Nutzer die wesentlichen Punkte der 
Regeln und auch der Etikette nachschlagen und finden so 
für alle Fälle, die während einer Golfrunde auftreten können, 
eine Lösung. Gleichzeitig werden die Regeln durch Fotos 
bekannter deutscher Spieler in Regelsituationen sowie 

eine Vielzahl von Regelvideos anschaulich gestaltet. Die 
Golfregel App eignet sich ausgezeichnet, um die Regeln zu 
verinnerlichen und flexibel auf etwaige spontane Fragen 
diesbezüglich reagieren zu können. Darüber hinaus finden 
sich in der App auch Sonderregeln für Spieler mit körperlichen 
Einschränkungen, eventuellen lokalen Abweichungen und 
erklärendes Videomaterial. Die App ist unter „Rules of Golf“ 
im App Store und unter „2019 Golregeln“ (sic!) bei Google 
Play zu finden.

DGV-Platzreife 
(für iOS und Android; 4,49 Euro)
Der offizielle Fragenkatalog zur DGV-Platzreifeprüfung (gültig 
seit Januar 2021) bietet alle 170 Original-Prüfungsfragen der 
Golf Platzreife als Quiz. Das bereits erlernte Wissen lässt sich 
im Prüfungsmodus testen oder im Übungsmodus auffrischen.
Im Prüfungsmodus gibt einem die App eine halbe Stunde 
Zeit, um 30 Fragen zu beantworten. Die Auswahl der Fragen 
im Prüfungsmodus erfolgt nach der gleichen Systematik, die 
auch bei der Platzreifeprüfung dem Fragebogen zugrunde 
liegt.
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Die Fragen, Antworten und Erklärungen wurden an die aktuell 
gültige Ausgabe von „Offizielle Golfregeln - gültig ab Januar 
2019“ sowie der „Handicap-Regeln, gültig in Deutschland 
ab 2021“ angepasst.

Hole 19 Golf GPS & Scorekarte 
(für iOS und Android; kostenlos)
Mit der Hole 19 App lassen sich Entfernungen per GPS auf 
über 43.000 Golfplätzen weltweit messen. Hinzu kommen 
eine Scorekarte für Strokeplay und Stableford, sowie eine 
statistische Analyse der Genauigkeit des langen Spiels (FIR), 
getroffene Grüns (GIR), des kurzen Spiels und der Putts. 
Allerdings muss nach jedem Schlag das Smartphone gezückt 
werden, um der App mitzuteilen, welcher Schläger grade 
verwendet wurde. Dies ist zwar ein wenig aufwendig, weil 
man dies für jeden Schlag durchführen muss, dadurch hat man 
aber auch einen korrekten Überblick mit welchen Schlägern 
wie genau gespielt wurde. In der Übersicht kann man sich 
die verschiedenen Statistiken zu seinen gespielten Runden 
ansehen. Alles in allem ist die App verständlich aufgebaut 
und auf der Runde intuitiv zu bedienen.

Shot Tracer 
(für iOS und Android; 5,99 Euro)
Die App für Analytiker. Wie der Name verrät, lässt sich mit 
Shot Tracer der Flug des geschlagenen Balls aufzeichnen 
und nachvollziehen. Wofür früher aufwendige Technologie 
im Einsatz war, kommt heute das Smartphone ins Spiel und 
ermöglicht auch Freizeit Golfern passgenaue Analysen. Shot 
Tracer funktioniert hauptsächlich über die Videofunktion 
des Smartphones. Das aufgezeichnete Video zeigt zum 
einen die Flugbahn an, zum anderen kann die App auch 
zur Schwunganalyse genutzt werden. Diverse Gimmicks 
wie Effekte für die Videos und die „Putt Tracer“ Funktion 
runden das Angebot von Shot Tracer ab und machen die 
App vielseitig nutzbar.

V1 Golf 
(für iOS und Android; kostenlos)
Die kostenlose V1 Golfschwung-Analyse- und Trainingsvideo-
App ermöglicht es Golfern, ihr Können zu perfektionieren. 
Die App nimmt Videos mit bis zu 240 Bildern pro Sekunde in 
HD auf – ein besonders gutes Maß für Zeitlupenwiedergabe.
Mit den Analyse- und Wiedergabe-Tools lässt sich dann der 
persönliche Golfschwung erfassen und analysieren. Die 
Zeitlupenwiedergabe eignet sich aber auch für Analysen 
mit dem eigenen Trainer, sodass nicht nur digital, sondern 
auch physisch Verbesserungen am Schwung vorgenommen 
werden können.
Die Videos können zudem leicht in Ordner sortiert und mit 
Tags versehen werden, um den Überblick zu behalten. Mit 
verschiedenen Zeichenwerkzeugen lassen sich Formen 
markieren und messen.

Mit den geeigneten Apps kann das Smartphone folglich ein 
sehr nützlicher Begleiter auf dem Platz sein – zum Telefonieren 
oder Nachrichten schreiben sollte man es während der Runde 
aber aus Konzentrationsgründen und aus Rücksicht auf die 
anderen Spielpartner besser nicht benutzen.

Golf-Apps in der 
Übersicht

2019 Golfregeln
Nachschlagewerk der Golfregeln des DGV
für iOS und Android
kostenlos

DGV-Platzreife
offizieller Fragenkatalog zur DGV-
Platzreifeprüfung
für iOS und Android
4,49 Euro

Hole 19 Golf GPS & Scorekarte
misst Entfernungen 
und bietet Übersicht über getätigte Schläge
für iOS und Android
kostenlos

Shot Tracer
Flugkurvenanalyse des Golfballs
für iOS und Android
5,99 Euro

V1 Golf
Golfschwung-Analyse und Training
für iOS und Android
kostenlos
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Gute Runde!
Reporter Lippe 
auf dem Golfplatz Ottenhausen
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Reporter Lippe 
auf dem Golfplatz Ottenhausen

Jeder Parkplatz ist besetzt und es herrscht reges Treiben 
an diesem stürmischen Sonntag auf dem Golfplatz Gut Ot-
tenhausen. Da wird so mancher Ball noch weiter fliegen, 
als gewollt. Der diesjährige Tag der offenen Tür ist sehr gut 
besucht. Auch wir vom Reporter verbringen den Tag hier. 
Mit einer Verlosung und guter Stimmung in Petto sind wir 
Teil der Veranstaltung. 

An der Driving Range stauen sich die Schnupper-Interes-
senten und während sie warten schauen sie bei uns vorbei.
Während diesen Gesprächen lernen wir nicht nur viele 
sympathische Menschen kennen, sondern auch wieder ei-
niges zum Thema Golf.

Was wünscht man denn jemandem, der auf 
dem Platz startet?

„Gute Runde“, erklärt uns Gertraud Schröder, die gerade 
mit ihrer Freundin in der Schlange für ihr Spiel steht. Wei-
ter bringt sie Licht ins Dunkel, was es mit den Bällen auf 
sich hat, die am Anfang der Runde in eine Spirale geworfen 
werden. „Diese Bälle zeigen an, wer als nächstes dran ist. So 
bekommt man auch einen Überblick, wie voll der Platz ist. 
Hier ist man ja schon ca. 2 bis 2,5 Std unterwegs."

Im Clubhaus ist alles für das leibliche Wohl vorbereitet. Der 
Duft von Gegrilltem liegt in der Luft und lädt zum Beisam-
mensein ein. Daneben wird für alle Schnäppchenjäger ein 
Flohmarkt rund um das Thema Golf angeboten.

Annika Rademacher dreht eine Runde mit dem Caddy und 
schaut ob auf dem weitläufigen Gelände alles mit rech-
ten Dingen zugeht. Sie ist die Golfclub-Sekretärin und ist 
ebenfalls begeistert, wie gut das Event in diesem Jahr be-
sucht ist. 

Wir lernen eine nette Familie aus Bielefeld kennen und 
glauben, dass ihr kleiner Sohn ein absolutes Naturtalent 
ist. Papa ist sich sicher, dass er das von seiner Mama haben 
muss, die schon etwas Erfahrung mit Golf hat. Zielstrebig 
geht der Sprössling zur Driving Range und übt seinen Ab-
schlag. Das perfekte Outfit und die nötige Coolness hat er 
also schon einmal.

Mit 3 Jahren wäre er das jüngste 
Clubmitglied des Vereins.

Wir freuen uns, diesen tollen Tag erlebt haben zu dürfen 
und sind sicher, dass sich nicht das letzte Mal Orange-
Weiß auf dem Grün des Golfplatzes befindet.

Golfanlage Gut Ottenhausen 
Ottenhauser Str. 100  | 32791 Lage

Tel. 05232-9738500  |  www.golf-gut-ottenhausen.de

GGaassttssttäättttee
RReessttaauurraanntt				ll				SSaaaall				ll				KKeeggeellbbaahhnn

Folge uns 

Sommer Sale bis 60%
   BRUCHSTR. 15, DETMOLD

FACEBOOK.COM/LEDER-FACHWERK-DETMOLD
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Rafal Romanowicz aus Detmold, eingetragener Kaufmann 
hat sich 2005 mit Empinio24.de selbstständig gemacht. 
Der Onlineshop bietet vorrangig Massivholzmöbel für die 
Bereiche Schlafen, Sitzen und Wohnen. Zusätzlich zum 
Versandhandel betreibt er eine Möbelausstellung, in der die 
online zu erwerbenden Möbel angeschaut und ausprobiert 
werden können. 

Küche und Co

Finden Sie 
Ihre Traumküche von 
Küche&Co
bei Empinio24 in Detmold

Seit dem 28.05.2021 hat Rafal Romanowicz sein vorhandenes 
Repertoire in Detmold um Küchen von Küche&Co erweitert.
„Ich bewege mich bereits seit 1997 in der Möbelbranche“, 
erzählt Rafal Romanowicz. „Seit 2005 bin ich mit meinem 
Möbelversandhandel Empinio24 selbstständig und habe mich 
auf Möbel für Wohn-, Schlaf- und Esszimmer spezialisiert. 
Aufgrund häufiger Kundennachfragen habe ich mich 2020 
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dazu entschieden auch Küchenmöbel anzubieten.“ Durch 
seine langjährige Erfahrung weiß Rafal Romanowicz genau, 
worauf es beim Möbelverkauf ankommt: Die Bedürfnisse 
des Kunden müssen im Vordergrund stehen. Die Aufgabe 
des Beraters ist es dann, eine Mischung aus Nutzen und 
ansprechender Optik zu finden. Wichtig ist ihm dabei vor allem, 
dass seine Kunden zuverlässigen Service und erstklassige 
Produkte zu einem attraktiven Preis bekommen. „Ein gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis ist das A und O“, betont Rafal 
Romanowicz. Dabei setzt er vorwiegend regional  bekannte 
Hersteller aus OWL wie Nobilia & Miele, aber auch innovative 
Gerätespezialisten wie Bosch. Auf 140m² kann man in Detmold 
die große Vielfalt der Küchen betrachten. 

Möglich macht dies der Einsatz von Virtual 
Reality. 

Neben 5 Musterküchen kann der Kunde mit Hilfe einer VR-
Brille alle vorstellbaren Küchentrends erkunden. Auch die 
fertig geplante Traumküche des Kunden kann dort bereits 
vor Einbau virtuell begangen werden. Weiterhin gibt es eine 
Vorführküche im Landhausstil mit modernsten Geräten.
Zusätzlich zu den Küchen kann auf 260m² auch eine integrierte 
Esszimmerausstellung besichtigt werden. „Gemeinsam mit 

meinem Küchenfachberater Thomas Nolte, der über 18 Jahre 
Erfahrung bei der Küchenplanung verfügt, freue ich mich 
darauf, bald jedem Kücheninteressierten die individuelle 
Traumküche zu entwerfen“, erzählt Rafal Romanowicz. 
„Dabei können wir natürlich auch weitere Räume im Stil 
des Consistent Living planen. Denn durch die Ergänzung 
der Möbel von Empinio24 können wir nun so gut wie alle 
Räume abdecken.“

Küche&Co 
Charles-Lindbergh-Ring 28  | 32756 Detmold

Tel. 05231-5680890  |  www.kueche-co.de/detmold
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Dem vertraue ich 
mein Auto an
Ingo Zimbal sorgt für Sicherheit bei allem, was 
sich im Straßenverkehr bewegt

Es gießt in Strömen, als wir auf den Hof der Halle von Ingo 
Zimbal fahren und wir laufen schnell hinein. Doch direkt im 
Eingangsbereich bleiben wir staunend stehen. Vor uns steht 
ein Empfangstresen, aber was für einer. Echtholz und Auto 
verbinden sich zu einem grandiosen Kunstwerk.
„Ich wollte unbedingt etwas Außergewöhnliches. Also habe 
ich mich auf die Suche nach einem bezahlbaren Oldtimer 
gemacht und den Goggo gefunden. Er war sowieso in 
einem desolaten Zustand und so haben wir ihn in der Theke 
untergebracht. Jetzt hat er ein zweites Leben als Hingucker“, 
erzählt Zimbal. 
Wir besprechen uns vor dem Interview natürlich noch 
kurz und stellen fest, dass wir gar nicht so richtig wissen, 

was ein Prüfingenieur im Einzelnen eigentlich alles so 
macht. Gut, dass wir direkt mal fragen können, wie sich der 
Arbeitsalltag gestaltet. Wir erfahren, dass sein Kerngeschäft 
aus den amtlichen Prüfungen gem. StVZO, insbesondere 
der Hauptuntersuchung (HU) besteht. Untersuchungen 
gibt es aber nicht nur für den Privatwagen von Frau Müller, 
sondern auch für die Sicherheit von  Betriebsmitteln 
(Unfallverhütungsvorschriften), die in bestimmten Zyklen 
stattfinden müssen. Gewerblich genutzte Fahrzeuge 
unterliegen ebenso dieser Zusatzprüfung, die über die 
Hauptuntersuchung weit hinaus geht.
„Unser zweites Standbein ist der Job des Kfz-Sachverständigen. 
Sie haben zum Beispiel einen Auffahrunfall und ihr Fahrzeug 
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stand in diesem Fall vorn. Ihr Auto hat Schaden genommen. Ich 
werde dann gerufen, um einen reellen Wert als Schadensersatz 
zu ermitteln. Dabei habe ich nichts mit der Versicherung zu 
tun, sondern bin ganz unabhängig.“ Das ist ja schonmal gut 
zu wissen, bei wem wir uns melden können, sollten wir uns 
je in einer solchen Lage befinden.

Das Spannende an seinem Job ist für ihn die 
bunte Mischung.

Wie die berühmte Pralinenschachtel von Forest Gump, in 
der man bekanntlich nie weiß, was man kriegt:
„Die 3. Sparte umfasst die Begutachtung und Bewertung 
von Oldtimern und Youngtimern jeglicher Art. Als Classic 
- Data - Partner habe ich Deutschlands größten Anbieter 
im Bereich der Marktbeobachtung und Bewertung von 
historischen Fahrzeugen an meiner Seite. Eine solche 
Bewertung / Begutachtung ist in der Regel immer erforderlich, 
wenn man sich selbst einen Oldtimer anschafft und diesen 
versichern möchte. Da möchte der Versicherer eine aktuelle 
Begutachtung zum Fahrzeug haben, damit das Risiko / die 
Police berechnet werden kann.
Vor vielen Jahren wurde ich angerufen mit dem Auftrag sechs 
alte Mercedes zu begutachten. Als ich dann dort ankam, 
ging es um die Modellreihe W770, die vorwiegend von den 
Funktionären der NSDAP bei den Paraden gefahren wurden. 
Auch eines der 18 Fahrzeuge, was von Adolf Hitler genutzt 
wurde, war dabei. Inklusive Einschussloch im Panzerglas. 
Eins gehörte dem Schah von Persien. Da blieb natürlich 
auch mir der Mund offenstehen.“ Was für eine Geschichte. 

Das teuerste Auto, welches er mal 
begutachtet hat, war sage und schreibe 
40 Millionen Euro Wert. Auch das war ein 
Vorkriegs-Mercedes.

Seit jeher hat Ingo Zimbal mit Autos zu tun und ist schon als 
kleiner Junge mit seinem Vater  zusammen zu Begutachtungen 
und Bewertungen mitgefahren. Auch der war Kfz.-
Sachverständiger und Prüfingenieur. Nach dem Abitur ging er 
zur Bundeswehr und wurde dort nach dem Grundwehrdienst in 
die Instandsetzung versetzt.Nach dem Maschinenbaustudium 
ging es in die Dieselaggregatentwicklung in der Forschungs- 
und Entwicklungsabteilung von VW in Wolfsburg. „Dort hatte 
ich als junger Ingenieur direkt eine verantwortungsvolle 
Position im Bereich Dieselmotoren mit dem Schwerpunkt 
Abgasturbolader. Das war eine sehr spannende Zeit mit tollen 
Projekten,“ schwärmt Zimbal. Nachdem sein Vater dann aber 
zwei Herzinfarkte hatte und dessen Mannschaft nach und 
nach immer kleiner wurde, fasste er die Entscheidung den 
sicheren Arbeitsplatz zu kündigen und seinen Eltern etwas 
zurück zu geben.„Der Mitarbeiter der Personalabteilung war 
schon etwas geschockt und musste sich mal kurz setzen, 
als er erfuhr, dass jemand einen Beamten-Vertrag von sich 
aus kündigte. Dieser wäre quasi erst mit Renteneintritt 
ausgelaufen,“ erinnert sich der Ingenieur schmunzelnd. 
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MIT SYMPATHIE
UND SACHVERSTAND

Gasstr. 6 . 32791 Lage
Mobil  0175 - 16 16 676
www.zimbal-lage.de

 KFZ-PRÜFSTELLE

Wir erstellen auch  
Schadengutachten

 und Wertgutachten

Mutig ist er, der Herr Zimbal.

Seit 2013 ist er jetzt selbständig unterwegs und merkte schnell, 
dass seine zeitlichen Kapazitäten nicht mehr ausreichen, um 
allen Aufträgen in gewohnter Qualität gerecht zu werden.  
„Ich fing also an, mir Mitarbeiter zu suchen. Das war gar nicht 
mal so einfach, Kollegen zu finden, die mir und zu mir passen,“ 
wieder lächelt er. Aber mittlerweile besteht sein Team aus 
5 Mitarbeitern, die sowohl im Außendienst, als auch in der 
eigens dafür erbauten Prüfstelle in Lage (auf dem ehemaligen 
Reiche-Gelände) für die Kunden da sind.Apropos Prüfstelle. 
Die macht wirklich etwas her. Allerneuste Standards und 
Betriebsmittel findet man hier. Zum Beispiel einen LKW-
Bremsenprüfstand, der zur Ladungssimulation hydraulisch 
aus dem Boden gefahren werden kann. Damit sind selbst 
ultraleichte / unbeladene PKW-Tandemanhänger hinsichtlich 
ihrer Bremsanlage / Abbremsung prüfbar. Genauso wie 
unbeladene LKW-Anhänger und Sattelanhänger jeglicher 
Bauart.

„Unsere Nutzfahrzeugkunden können auch einfach ein 
unbeladenes Fahrzeug zu uns in die Prüfstelle senden, 
beispielsweise am Tourende nach dem Entladen. Die 
Abbremsung können wir dank dieser Technologie trotzdem 
Nachweisen. Die Kunden haben es hierdurch einfacher.
Anderenfalls müssten wir dafür einen Gabelstapler und 
Prüfgewichte bereithalten, um ins Ziel zu kommen. Aber wie 
macht man so etwas zum Beispiel mit einem geschlossenen 
Silo-Sattelanhänger - dafür gibt es keine Lösung, außer der 
bei uns genutzten Technik.“ Ingo Zimbal steigt die Treppe 
hinunter in den Prüfgrube, der gut und gerne über 20 Meter 
lang ist. Für die ganz langen Biester!

Privat interessiert sich Zimbal für Oldtimer, insbesondere 
für amerikanische Musclecars, die er selber fährt und wenn 
es sich mal nicht vermeiden lässt auch selbst repariert. Da 
kann auch schonmal eine Zylinderkopfreparatur auf den 
Vormittag eines Weihnachtsfeiertages fallen, um dem Motor 
wieder leben einzuhauchen. Gefahren wird in der Regel nur 
bei gutem Wetter, und wenn ein nettes Oldtimertreffen 
irgendwo im Umfeld stattfindet, dann kann man sich da 
ja mal blicken lassen, und sich einen Eindruck verschaffen. 
Selbstverständlich markenunabhängig - auch hier macht 
es die bunte Mischung erst interessant 

Während wir uns verabschieden überlegen wir, dass auch 
unsere Autos demnächst wieder zur Hauptuntersuchung 
muss. Kann ich denn auch als Privatperson einfach so 
vorbeikommen? 
„Ja natürlich, wir sind Montag-Freitag von 9-19 Uhr und 
Samstag von 9 bis 13 Uhr vor Ort. Vorher anrufen, kann aber 
nie schaden. Um Wartezeiten zu vermeiden"

Wir melden uns und sind uns da, wie bei 
Zimbal, ganz sicher!
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Autobeleuchtung und 
Scheibenwischer sind 
bei Schmuddelwetter 
besonders gefordert
(djd). Dunkelheit, Dauerregen und alte Scheibenwischer: 
Diese Kombination kann die Sicht auf das Straßengeschehen 
merklich beeinträchtigen. Dabei kommt es gerade in der 
nasskalten Jahreszeit angesichts der ständig wechselnden 
Witterungsbedingungen auf möglichst klaren Durchblick am 
Steuer an. Scheibenwischer, die mit jeder Bewegung störende 
Schlieren auf der Windschutzscheibe hinterlassen, sind da 
kontraproduktiv. Allzu schnell kann es durch schlechte Sicht 
zu gefährlichen Situationen im Straßenverkehr kommen. 
Mit einem Fahrzeug-Check können Werkstätten vor Ort das 
Auto jetzt fit machen.

Klare Sicht und gutes Licht

Bei dem regnerischen Schmuddelwetter zählt das Motto 
"Sehen und gesehen werden" noch mehr als sonst. Der 
Austausch betagter Scheibenwischer kann erheblich zu 
besserer Sicht und somit Sicherheit beitragen. Ebenso 
wichtig ist eine funktionstüchtige und korrekt eingestellte 
Beleuchtung, die andere Verkehrsteilnehmer nicht blendet, 
aber dennoch die Fahrbahn gut illuminiert. Der alljährliche 
Lichttest ist ein geeigneter Anlass, um gleichzeitig einen 
Fahrzeug-Check durchführen zu lassen. Sind häufig die 

Durchblick bei jedem Wetter
Foto: djd/Robert Bosch

Fahrzeugscheiben von innen beschlagen? Das kann auf einen 
verschmutzten Innenraumfilter hindeuten. Fahrzeugexperten 
raten, mindestens einmal jährlich den Filter in einer 
Fachwerkstatt austauschen zu lassen. Nicht minder ärgerlich 
ist es, wenn frühmorgens bei kühlen Temperaturen die 
Batterie streikt. Wenn beim Werkstatt-Check auffällt, dass 
der Energiespeicher bereits altersschwach geworden ist, 
kann man mit einem Austausch lästigen Pannen vorbeugen.

Fahrweise der Witterung anpassen

Zum üblichen Testprogramm in den Werkstätten 
gehören neben der Batterie, der Beleuchtung sowie den 
Scheibenwischern auch die Bremsanlage, der Motor und die 
Fahrzeugelektronik. So sind etwa die Bremsen bei rutschigen 
Straßenverhältnissen besonders gefordert, frische Beläge 
können die Sicherheit erheblich steigern. Wichtig ist es unter 
anderem, die eigene Fahrweise anzupassen, bei rutschigen 
Straßenverhältnissen abrupte Lenk- und Bremsmanöver zu 
vermeiden sowie vorausschauender zu fahren.

www.autolackierung-diekmann.de

Bahnhofstraße 11
32805 Horn-Bad Meinberg

Tel. 0 52 34/69 08 08
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Mein Einstieg in das Leben war ziemlich vorprogrammiert. 
Aufgewachsen in Thüringen in der ehemaligen DDR, wollte 
ich eigentlich in die Fußstapfen meiner Eltern treten und 
Sportlehrerin werden. Als ehemalige Leistungssportlerin in 
Leichtathletik in meiner Jugend kannte ich mich ja gut aus. 
Dann kam die Wende, und viele andere Möglichkeiten. Ich 
entschied mich für ein Studium der Wirtschaftswissenschaften 
an der Uni in Jena und erhoffte mir davon, mehr 
berufliche Einsatzmöglichkeiten. Als ich danach einen gut 
bezahlten Job im mittleren Management eines größeren 
Einzelhandelsunternehmen bekam, dachte ich, die richtige 
Entscheidung getroffen zu haben. Doch in meinem Inneren 
sträubte sich was. Kann das alles gewesen sein? Bedeutete 
viel Geld zu verdienen und sich vieles leisten zu können, das 
Glück auf Erden? Hätte ich doch Lehrer werden sollen und 

meiner sportafinen Seite gerecht werden sollen? Alles war 
auf einmal in Frage gestellt. Der stressige Management-Job 
hinterließ auch körperlich seine Spuren. Ich brauchte eine 
längere Auszeit, die ich mir dann auch nahm. Ich kündigte 
meinen  Job, was nicht jeder aus meinem damaligen Umfeld 
verstand. Ich wollte meinen Horizont erweitern und ging auf 
Reisen. Es zog mich nach Asien, erst fünf Monate Thailand, 
später, nach einem Zwischenstopp zu Hause, noch mal sechs 
Monate Indien. Und dort kam ich dann zum Yoga. Ich hatte 
viel Zeit zu praktizieren und darüber nachzudenken, was 
ich wirklich will. Ich lernte viele Menschen aus aller Welt 
kennen, die wie ich auf der Suche waren. Ich sah viel Armut 
in Indien und doch waren diese Menschen auf irgendeine 
Weise glücklich. Ich stellte mir viele Fragen.

Balance Studio

Bewegt und entspannt 
bleiben 
Von der Diplom-Kauffrau 
zur selbstständigen Yogalehrerin
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Was ist der Sinn des Lebens? Was macht mich wirklich 
glücklich? Wie möchte ich mein Leben finanzieren?
Zurück in meinen alten Beruf wollte ich nicht mehr. Das 
große Geld verdienen machte mich nicht glücklich. Ich hatte 
in Indien ein ganz anderes Wertegefühl dafür bekommen. 
Schnell merkte ich, dass Yoga nicht nur auf der Matte passiert, 
da gehört eine ganze Lebensphilosophie dazu und darüber 
wollte ich mehr erfahren. Und so entschloss ich mich, eine 
Ausbildung zur Yogalehrerin zu absolvieren. Ich landete bei 
Yoga Vidya in Bad Meinberg, war sofort begeistert von der 
Atmosphäre und den anderen „Suchenden“, die dort lebten 
und arbeiteten und wollte wenigstens bis zum Ende der 
Ausbildung bleiben. Schnell fand ich Spaß am Unterrichten, 
und merkte, dass das mein Ding ist und es mich zufrieden 
machte, wenn die TeilnehmerInnen glücklich, entspannt 
und dankbar aus der Stunde gingen. Und da war er wieder, 
der Wunsch Lehrerin zu sein, jetzt aber Yogalehrerin. Und 
Yoga selbst zu praktizieren tat mir selbst so gut. Was wollte 
ich mehr!

Ich blieb neugierig und nutzte das breite Angebot im Yogahaus 
für weitere Ausbildungen zur Ayurveda-Gesundheitsberaterin, 
Yogatherapeutin und Yin-Yogalehrerin. Aus zwei wurden 
dann fast zehn Jahre, in denen ich wertvolle Erfahrungen 
in jeglicher Hinsicht sammeln konnte, und was mein Leben 
sehr bereicherte. In dieser Zeit trat mein jetziger Ehemann 
Jürgen in meine Leben. Zwei tolle Kinder kamen dazu und 
alles war perfekt. Aber dann war wieder der Drang nach 
Neuem da, und unsere kleine Familie wagte den Schritt nach 
„draußen“ und ich in die Selbstständigkeit. Da sich inzwischen 

andere „Yogis“ aus unserem Freundeskreis in Bad Meinberg 
niedergelassen hatten, wollten wir auch hierbleiben. Und 
irgendwie erinnerte mich auch die schöne Landschaft im 
Lipperland an meine alte Heimat in Thüringen. Ich fing an, 
in Detmold und Umgebung als freiberufliche Yogalehrerin 
in Unternehmen und Sportvereinen zu unterrichten. Der 
Bedarf war da und ich fasste schnell Fuß. Ich hatte meine 
Berufung zum neuen Beruf gemacht. 2018 bekam ich die 
Gelegenheit, das Balance Studio in Detmold mit laufenden 
Yoga- und Pilateskursen zu übernehmen. Ich wusste, das wird 
viel Arbeit, aber ich merkte, dass mein Unternehmergeist von 
damals noch da war. Ich wollte was auf die Beine zu stellen 
und managen und damit auch für meine Familie sorgen.

Ich wusste: Wenn ich hundertprozentig 
hinter dem stehe, was ich tue, kann ich 
erfolgreich sein.

Da die Kinder aber noch kleiner waren, fragte ich meinen 
Mann, ob wir das überhaupt lupfen können. Er sagte sofort 
ja, mach das. Ich bleibe zu Hause und kümmere mich um 
Haushalt und Kinder. Und er macht es bis heute wirklich 
gern. Ich hätte diesen Schritt damals niemals ohne seine 
Zustimmung getan. Er unterstützt mich aber auch ab und zu 
im Studio und hat inzwischen auch ein eigenes Business als 
Wildnispädagoge und Harmoniumlehrer. Das Balance Studio 
entwickelte sich weiter und ich beschäftigte noch weitere 
TrainerInnen in Yoga, Pilates und Tanz. Da ich nebenbei auch 
noch Yogareisen durchführte und andere YogalehrerInnen 
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im Yoga weiterbildete, verbrachte ich mehr Zeit beim 
Yogaunterrichten und der Organisation des Studios als zu 
Hause. Das sollte sich ändern, als Corona und die Lockdowns 
kamen. Ich stellte auf Onlineunterricht um und unterrichtete 
von zu Hause aus. Ohne die wirtschaftlichen Hilfen und 
etwas Glück hätte ich es bis heute finanziell nicht geschafft.

Aber so schnell gebe ich nicht auf.

Was mich das Yoga bis jetzt gelehrt hat, ist, dass alles, was 
im Leben passiert, einen Sinn hat. Den suche ich momentan 
zwar noch in dieser unsicheren turbulenten Coronazeit, 
aber ich bleibe positiv, schaue nach vorn, stelle mich der 
Herausforderung. Auch meine eigene Yogapraxis hat mir die 
dafür notwendige Stabilität gegeben, ganz nach meinem 
Lieblingszitat von Laotse.

 „Wer inne hält, erhält innen Halt“.

Denn bei den vielen verschiedenen Infos, die wir zum 
Coronavirus bekommen und finden können, kann einem 
ganz schön schwindlig werden und der Geist kann nicht zur 
Ruhe kommen. Dazu kommt die Angst, die sich bei vielen 
ausbreitet. Angst vor dem Virus selbst, Existenzangst, Angst, 
bevormundet zu werden, Angst vor dem Alleinsein. Alles 
extremer Stress, der uns lähmt und unser Immunsystem 
schwächt. Übrigens bewiesene Erkenntnisse aus der 
Psychoimmunologie. Nachweislich können wir mit Bewegung 
und Entspannung unser Immunsystem stärken. Und Yoga 
gehört definitiv dazu. Ich werde weiterhin als Yogalehrerin 
da sein und allen Menschen die wissen, dass es wichtig ist, 
seine physische und psychische Gesundheit selbst in die 
Hand zu nehmen, einen Raum zu geben - zusammen mit 
meinem Team im Balance Studio. Bei uns im Studio kann 
man in familiärer und gemütlicher Atmosphäre herunter 
fahren, durchatmen, sich bewusst bewegen und entspannen 
- für einen gesunden Körper, ein starkes Immunsystem und 
einen ruhigen Geist. Ich wünsche mir, dass unsere derzeitige 
Corona Politik das zukünftig auch mehr in den Fokus rückt.

Auf die Matte, fertig, los!

Neue Kurse starten ab 30. August in Yoga, Pilates, Yogilates 
und Meditation für Einsteiger und Geübte sowohl im Studio 
als auch online. Zusätzlich gibt es auch die Möglichkeit, 
Einzelstunden zu nehmen, auch für Führungskräfte – für mehr 
räumliche und zeitliche Flexibilität. Für alle, die tiefer ins Yoga 
eintauchen wollen, startet ab Oktober eine einjährige Inner 
Flow YogalehrerInnen Ausbildung. Interessierte bekommen 
dann das notwendige Werkzeug an die Hand, um ebenfalls als 
YogalehrerIn tätig zu sein. Neue Berufungen wollen entdeckt 
werden!

Balance Studio Detmold
Blomberger Straße 14  | 32756 Detmold
Tel. 016093231967  
www.balancestudio-detmold.de
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„Ich habe den Herbst sehr herbeigesehnt“, erzählt Laura 
Putschies, die bald endlich wieder Lesungen für Kinder 
halten wird. Eineinhalb Jahre hat sie durch Corona darauf 
verzichten müssen. Jetzt ist es wieder so weit. „Wenn ich 
mit Hansi Heldenschwein vor neugierigen Kindern sitze, 
ist die Welt in Ordnung.“ Hansi Heldenschwein – so hat die 
Autorin das rosa Kuscheltier getauft, das sie auf Lesungen 
in Kindergärten und Büchereien begleitet. 

„Das Schwein ist in Lemgo geboren, genauso wie ich“, lacht 
Laura Putschies und streichelt Hansi Heldenschwein über 
den Kopf. Vor rund 15 Jahren hat ihr Freund das Kuscheltier 
im Textilunterricht der Realschule Lemgo genäht. Es ist ein 
Unikat, das keinesfalls auf dem Dachboden oder im Keller 
verschwinden durfte. „Ich weiß noch ganz genau, wie ich 
vor ein paar Jahren im Zimmer saß, meinen Laptop auf dem 

Schoß hatte und anfing zu tippen.“ Zeile für Zeile ließ sie 
eine neue Welt mit einem Seerosen-Kindergarten entstehen, 
in dem ein Heldenschwein spannende Abenteuer erlebt. 

Als sie einen ganzen Haufen Geschichten zusammen 
hatte, sollten sie nicht mehr in einem Ordner ihres Laptops 
verstauben. Einige Klicks, Zeichnungen und lange Nächte 
später war ein Ort entstanden, an dem Familien oder Kitas 
in Hansis Welt eintauchen konnten. Laura Putschies ging 
mit einer Website online, die so farbenfroh ist wie Hansis 
heißgeliebte Schmusedecke. „Ich wollte, dass Kinder Zugang 
zu Geschichten haben und das von überall auf der Welt“, 
beschreibt die 26-jährige ihre Idee einer Kinderwebsite 
mit strahlenden Augen. Ein Jahr lang hat sie neben ihrem 
Master-Studium regelmäßig Geschichten auf ihrer Website 
zu dem drolligen Schweinchen hochgeladen.

Laura Putschies

Hansi
Heldenschwein
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„Mittlerweile sind es 16 Stück und in jeder gibt es ein 
Happy End“, verrät die Optimistin. Mal widmet sich das 
Heldenschwein realistischen Problemen von Kindergarten-
Kindern wie einem Wackelzahn, der einfach nicht herausfallen 
möchte. An anderen Tagen setzt es sein schlaues Köpfchen 
ein, um einer Honigbiene ihre Flugangst zu nehmen. Jede 
Geschichte steht auf der Website zum Ausdrucken bereit. 
„Kinder können mit ihren Eltern, Omas und Opas oder auch in 
der Kita mit einem Erwachsenen die Geschichten ausdrucken 
und eigene Bücher daraus basteln“, erzählt Laura Putschies.
 
Mit Hansis kunterbunten Welt möchte sie jungen Kindern 
zeigen, wie interessant und spannend Geschichten sind. 
„Wenn sie größer sind, haben sie dann hoffentlich mehr 
Freude daran, Lesen zu lernen. Schließlich benötigen wir 
die Fähigkeit zu lesen überall. Wenn wir Busfahren und den 
Namen der Haltestelle auf einem Schild oder Gerichte auf der 
Speisekarte im Restaurant entziffern möchten. Egal wo wir 
uns befinden und was wir machen – Lesen ist unglaublich 
wichtig.“ 

Dass aus ihren Geschichten ein Nebengewerbe entstehen 
würde, hatte sie nicht erwartet. Ende 2018 legte die 
Nachwuchsautorin los,  Lesungen zu geben – mit 
selbstgebastelten Büchern. Sie besuchte Kindergärten 
und veranstaltete bunte Nachmittage mit Kuchen in der 
Stadtbücherei Lemgo. Immer mit Hansi Heldenschwein im 
Schlepptau tauchte sie mit Kindern zwischen vier und sechs 
Jahren in die Geschichten des Seerosen-Kindergartens ein.
 
Ihre Lesenachmittage gestaltet die Jungautorin mit kreativen 
Elementen. „Nur wenn ich die Kinder miteinbinde, haben 
sie das Gefühl, Teil der Geschichte zu sein“, schwärmt Laura 
Putschies von den gemeinsamen Fantasiereisen. „So rennen 
wir auf der Stelle, bis unsere Ohren wackeln, schnuppern 
an Erdbeermarmelade und lauschen den Geräuschen eines 
quakenden Kita-Bewohners namens Emil Enterich.“ Einen 
Hang zu Alliterationen hatte sie schon früh. Sie war ungefähr 
zehn Jahre alt da schrieb sie eine Geschichte über Leonie 
Löwin und ihre Freunde. „Manches ändert sich nie“, sagt 
Laura Putschies verschmitzt.

Sobald die Autorin eine Geschichte gelesen hat, bastelt sie mit 
den Kindern. Zusammen kreativ sein, schweißt zusammen. 
Wenn die Kinder stolz ihre Basteleien mit nach Hause nehmen 
und fragen, wann Laura und Hansi wiederkommen, hat sich 
alles gelohnt. An einen kleinen Jungen erinnert sich die 
ehemalige Studentin besonders gerne zurück. „Er drückte 
Hansi ganz fest an sich und fragte mich, ob das Kuscheltier 
und ich nicht in seinem Kindergarten wohnen möchten. 
Dann könnten wir ganz oft so viel Spaß zusammen haben.“
 
Häufig kamen Eltern nach einer Lesung auf die Lemgoerin 
zu und wollten ein Buch kaufen. Dabei besaß sie nie eins. Für 
ihre Lesungen druckte sie die Geschichten aus und bastelte 
eigene Bücher. „Das funktionierte sehr gut so“, erzählt Laura 
Putschies. Den Kindern gefielen ihre gebastelten Werke. 

B-WUSST-Woche 
 17.–25. Sep 2021
 in Detmold | www.b-wusst.de 

75 50 25

B-WUSST
relativ
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Den Traum ein „richtiges“ Buch in einem Schaufenster zu 
entdecken, ließ sie jedoch niemals los. Ganz im Gegenteil 
– mit jeder erfolgreichen Lesung wuchs der Wille, ein Buch 
herauszubringen. 

Dann kam Corona. Ihre Lesungstermine wurden abgesagt 
und die Künstlerin nutzte die gewonnene Zeit dazu, ihren 
Kindheitstraum zu verwirklichen. „Ich bin dankbar, dass 
ich aus einer schwierigen Zeit etwas Positives mitnehmen 
durfte“, schaut sie auf die letzten Monate zurück und hält 
ein Bilderbuch in den Händen. Ein Bilderbuch, in das sie viel 
Herzblut gesteckt hat, wird es nun in Geschäften im Kreis 
Lippe zu kaufen geben. Das rundliche Schwein ziert das 
Cover und lächelt einem schon von weitem zu. Unterstützt 
wird sie bei der Erfüllung ihres Traums durch die Lippische 
Landesbrand Versicherung AG, die Lippische Landes-Zeitung 
und die Stadt Lemgo. 

„Ich glaube jeder, der Geschichten schreibt, sehnt sich 
diesen magischen Moment herbei, dass jemand Fremdes 
sein Buch auswählt, kauft und mit nach Hause nimmt“, 
schwärmt die Unternehmerin, die den gesamten Prozess 
der Buchveröffentlichung selbst in die Hand genommen 
hat. Nicht nur der Text, auch die Illustrationen stammen 
aus ihrer Feder. 

Neben dem Schreiben und Malen gehörten viele 
organisatorische und unternehmerische Aufgaben zu 
der Buchveröffentlichung. Bei diesen hat Laura Putschies 
auf ihr Wissen aus ihrem Studium zurückgegriffen. Nach 
ihrem Bachelor in BWL mit dem Schwerpunkt Marketing 
studierte sie den Master Management mittelständischer 
Unternehmen. Beide Studiengänge besuchte sie an der 
Technischen Hochschule OWL in Lemgo. „Buchhaltung und 
Steuern sind einem dann zum Glück nicht ganz fremd. Großer 
Fan bin ich von diesen Themen jedoch nicht“, lacht Laura 
Putschies und ergänzt, dass ihr Lieblingsfach schon immer 
Marketing und Kommunikation war. Deswegen hat sie in 
diesem Bereich auch verschiedene Praktika gemacht und 
nach dem Studium ihre hauptberufliche Arbeit gefunden. 
Auch da ist das Schreiben – wenn auch für andere Zielgruppen 
und mit anderen Inhalten – immer ganz vorne mit dabei.

Laura Putschies, 26 Jahre alt
Geboren und wohnhaft in Lemgo

www.hansi-heldenschwein.de

Das Buch „Hansi Heldenschwein und das 
verschwundene Marmeladenbrot“ erscheint 
am 01.09.21 als DinA4 Hardcover Bilderbuch

Zielgruppe: Kinder von 3 bis 6 Jahren.

Kontakt für Buchung von Lesungen etc.: 
info@hansi-heldenschwein.de
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Nachhaltige Politik 
für Lippe
Wir haben ein Ziel: Deutschland soll das erste klimaneutrale 
Industrieland der Welt werden. Dabei verbinden wir 
nachhaltiges Wachstum, Klimaschutz und soziale Sicherheit. 

Wir wollen Interessen zusammenführen und sie nicht 
gegeneinander ausspielen. Im Modernisierungsjahrzehnt 
der 2020er Jahre werden wir dazu die entscheidenden Schritte 
gehen und als Industrieland gerade im Umwelt-, Natur- und 
Klimaschutz vorangehen. 

Auch hier vor Ort in Lippe zeigen wir: 
Klimaschutz ist auch für die CDU und 
mich ein wichtiges Thema. 

Beispielsweise habe ich in meiner Nachhaltigkeitstour mit 
einer Vielzahl von innovativen Unternehmen und engagierten 
Organisationen gesprochen, die bereits heute mit positivem 
Beispiel vorangehen und die Potenziale der Nachhaltigkeit 
im Alltag und vor Ort aufzeigen.
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Für mich ist klar: Nachhaltige Entwicklung beginnt vor Ort.
In der politischen Diskussion ist der Begriff der Nachhaltigkeit 
und der nachhaltigen Entwicklung fest verankert. Jedes 
Vorhaben wird unter dem Aspekt der Nachhaltigkeit geprüft, 
und die Klimaschutzdebatten im letzten Jahr haben dem 
Thema eine hohe Medienpräsenz gegeben. Doch was 
bedeutet Nachhaltigkeit für Bürgerinnen und Bürger im 
Alltag, und was kann die Politik dazu beitragen?

Um dieser Frage nachzugehen, habe ich meine Sommertour 
2019 durch meinen Wahlkreis „Lippe I“ unter das Motto der 
nachhaltigen Entwicklung gestellt. Die 17 globalen Ziele der 
UN-Agenda 2030, mit denen wir uns zur Schaffung einer 
besseren und nachhaltigen Zukunft verpflichtet haben, geben 
dabei den Rahmen vor. Die Ziele umfassen ökonomische, 
ökologische und soziale Aspekte. Dabei unterstreicht die 
Agenda 2030 die gemeinsame Verantwortung aller Akteure: 
Politik, Wirtschaft, Wissenschaft, Zivilgesellschaft – und jedes 
einzelnen Menschen.

Um diese Ziele erlebbar zu machen und sie von einer 
abstrakten Ebene in konkrete Schritte vor Ort umzusetzen, 
habe ich mich zu allen 17 Zielen der Nachhaltigkeit der 
Vereinten Nationen mit einer Vielzahl von Gesprächspartnern 
in Vereinen, Unternehmen und Organisationen getroffen. 
Dabei konnte ich mir ein Bild über vorbildliches nachhaltiges 
Handeln in meinem Wahlkreis machen. Im persönlichen 
Austausch mit den regionalen Akteuren konnte ich 
erfahren, was bereits möglich ist, aber auch, wo noch 
Verbesserungsbedarf besteht. So könnten die Tafeln in Lippe 
noch mehr Menschen unterstützen, wenn die Probleme 
beim Haftungsübergang bei Molkereiprodukten und der 
Bürokratieaufwand reduziert würden.

Mehr zu meiner Nachhaltigkeitstour 
finden Sie hier: 
www.kerstin-vieregge.de/nachhaltigkeit

Die CDU will, dass Deutschland bis 2045 ein klimaneutrales 
Industrieland wird. Damit übernehmen wir Verantwortung, 
um die Pariser Klima Ziele und damit weltweit bis 2050 CO2-
Neutralität erreichen.

Damit dies aber auch gemeinsam mit den Bürgern und 
Unternehmen funktioniert heißt dies:

	 -  Faire Steuern und Abgaben.
	 -  Weniger Bürokratie.
	 -  Bezahlbare Energie.

Dafür möchte ich mich auch nächste Wahlperiode für Lippe 
und für Deutschland einsetzen. Denn gerade ländliche 
Regionen wie Lippe, brauchen eine starke Stimme in Berlin.

DETMOLD ∙ 2 X IN LEMGO ∙ DÖRENTRUP ∙ STEINHEIM 
baschlebe.de

Erfah ren, i nhabergefüh rt,  fai r  – 
seit über 7 5 Jah ren!

Willkommen in unserem neu gestalteten Fachgeschäft 
in der Mittelstraße 22 in Lemgo.

Der JOBST LEXpert360

ermöglicht
Abstand

Lassen Sie sich jetzt bei uns berührungslos, 
mit dem phlebologischen Beinscanner JOBST LEXpert360

vermessen. Innerhalb von 5 Sekunden sind Sie von den Füßen bis
 zum Bauchnabel ausgemessen und Ihre Strümpfe sind innerhalb 

von wenigen Minuten konfiguriert und bestellt.

Machen Sie jetzt einen Termin aus!

>> NEU BEI UNS <<
Kompressionsstrümpfe berührungslos 

anmessen lassen

Heidensche Str. 10
 32791 Lage

Tel.: 05232 2417
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(djd). Unsere Muskeln bringen uns in Bewegung, sorgen dafür, 
dass wir aufrecht stehen, gehen, schleppen, handwerkeln 
und Sport treiben können. Aber sie sind noch viel mehr 
als die "Arbeiter" des Körpers: Mit über 30 Prozent des 
Körpergewichts bilden die Muskeln in ihrer Gesamtheit eines 
der größten stoffwechselaktiven Organe und beeinflussen 
- ebenso wie es schon vom Fettgewebe und den Darm 
bekannt ist - auf vielfältige Weise unsere Gesundheit. Denn 
wenn wir uns intensiv bewegen oder trainieren, öffnet sich 
die körpereigene "Muskel-Apotheke" und schüttet zahlreiche 
wichtige Botenstoffe aus, die Myokine.

GESÜNDER 
DANK DR. BIZEPS
Wie Bewegung die körpereigene 
Muskel-Apotheke öffnet

Aktiv gegen Zivilisationskrankheiten
Myokine kommunizieren mit anderen Organen und wirken so 
im ganzen Körper. Zu den besonders gut erforschten gehört das 
Interleukin 6. Es mobilisiert die Abwehr gegen Entzündungen 
und sagt durch Stimulation der Fettverbrennung auch dem 
Bauchspeck den Kampf an. Außerdem können Myokine 
dabei helfen, der Entstehung von Diabetes Typ 2, Demenz, 
Herzinfarkt und Knochenschwund vorzubeugen sowie die 
Entwicklung von Tumoren zu bremsen. Das bedeutet: Mit 
Bewegung und dem damit verbundenen Muskelaufbau lässt 
sich das Risiko für viele Zivilisationskrankheiten senken. Grund 
genug, die Muskeln durch regelmäßige Beanspruchung fit 
und stark zu halten. Als besonders effektiv gilt Krafttraining, 
aber auch andere Arten von Sport oder Bewegung tun den 
Muskeln gut. Man kann dabei die Muskeln in ihrer natürlichen 
Funktion mit Magnesium unterstützen - eine Extraportion 
davon liefert  Magnesium aus der Apotheke. Denn das Mineral 
wird im Muskel zur Bereitstellung der erforderlichen Energie 
bei jeder Aktivität benötigt.

Magnesiumverlust durch Schwitzen
Wer seine Muskeln kräftig in Schwung bringt, gerät außerdem 
schnell ins Schwitzen. Und dabei kann Magnesium durch die 
Poren verloren gehen. Dann lässt die Leistungsfähigkeit der 
Muskeln nach, und es kann leichter zu Krämpfen kommen. 
Sportler sollten deshalb immer auf eine gute Versorgung 
achten. Sind die Muskeln fit und aktiv, hat dann auch die 
körpereigene Apotheke jeden Tag geöffnet.

Wer seinen Bizeps trainiert, 
wird nicht nur stärker, 
sondern tut auch etwas für 
die Gesundheit des ganzen 
Körpers.

Foto: djd/Hermes Arzneimittel/pikselstock - stock.adobe.com
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Zahlreiche Unfälle können verhindert werden, wenn 
Verkehrsteilnehmer Gefahrensituationen rechtzeitig 
erkennen und in kritischen Lagen richtig reagieren. Aus 
diesem Grund bietet der ADAC auf seiner Fahrtrainingsanlage 
in Paderborn-Mönkeloh Sicherheitstrainings für Pkw, 
Motorräder, Transporter, Gespanne und Wohnmobile an. 
Spezielle Kursvarianten gibt es für die besonders gefährdete 
Gruppe der „Jungen Fahrer“, für Frauen oder Senioren. Firmen 
bietet der ADAC individuell "maßgeschneiderte" Trainings- 
auf Wunsch auch kombiniert mit Energiesparkursen. 
Unter Anleitung erfahrener Trainer und Trainerinnen 
lernen Kursteilnehmer die Möglichkeiten, aber auch die 
Grenzen ihres Fahrzeugs kennen. 

In praktischen Übungen trainieren sie unter fachkundiger 
Anleitung, richtig zu reagieren. So wird beispielsweise auf 
speziell präparierten Gleitflächen das Bremsen auf einseitig 
glatter Fahrbahn und das "Abfangen" eines schleudernden 
Fahrzeugs trainiert. Aber auch Vollbremsungen und 
Ausweichmanöver sowie der richtige Umgang mit ABS, ESP 
und anderen modernen Fahrassistenzsystemen gehören zu 
den Seminarinhalten. Zu diesem Zweck ist die Anlage 2021 

erheblich erweitert worden. Für Motorradfahrer stehen 
Bremsübungen aus unterschiedlichen Geschwindigkeiten 
auf trockener und nasser Fahrbahn im Vordergrund. 
Darüber hinaus vermittelt der Kurs den richtigen Blick 
für die Fahrbahn und das Verkehrsgeschehen. Die 
Fahrsicherheitstrainingsanlage des ADAC Ostwestfalen-
Lippe in Paderborn existiert seit 2003 und ist durch mehrere 
Erweiterungen und Renovierungen eine der modernsten 
Anlagen in Deutschland.

Verkehrsgünstig direkt an der 
Autobahnabfahrt Paderborn-Mönkeloh 
an der A33 gelegen, bietet dieser Platz 
alle technischen Einrichtungen, die für ein 
effektives Training notwendig sind. 

So helfen beispielsweise computergesteuerte, bewegliche 
Wasserhindernisse, unterschiedliche Fahrbahnbeläge 
inklusiver spezieller Gleitflächen, Geschwindigkeits-
messanlagen sowie eine hydraulische Fahrdynamikplatte 
Auto- und Motorradfahrern bei der Bewältigung 
unterschiedlichster Fahraufgaben. Aquaplaningbecken, 
eine Flutlichtanlage sowie zeitgemäße Moderationstechnik 
im modernen Schulungsgebäude runden das Angebot ab. 

Die Trainingsanlage wird vom ADAC auch für 
Produktpräsentationen oder für Firmenschulungen 
vermietet. Die Flutlichtanlage erlaubt den Betrieb auch 
in den Abendstunden. Durch die direkte Anbindung an 
die Autobahn und die unmittelbare Nähe von Hotels und 
Restaurants ist der Standort auch besonders für Incentivekurse 
geeignet. Durch die optimale, verkehrsmäßige Anbindung 
ergeben sich auch für Teilnehmer aus dem weiteren Umkreis 
kurze Anfahrtszeiten. Das eintägige Basistraining kostet in 
Paderborn-Mönkeloh für Club-Mitglieder ab EUR 115.-, für 
Nichtmitglieder ab EUR 125.-. Einige Versicherungen gewähren 
bei Teilnahme an einem Fahrsicherheitstraining Rabatte. 
Auch zahlreiche Berufsgenossenschaften übernehmen für 
ihre Versicherten einen erheblichen Teil der Kursgebühren. 
Interessenten für ein Sicherheitstraining können sich unter 
der Rufnummer 0 52 51 878 88 78, per Mail unter sht@adac-
owl.de oder im Internet unter www.fahrtraining-paderborn.
de informieren und anmelden.

Zum Geburtstag oder zum Führerschein, zum Firmenjubiläum 
oder zu Weihnachten ist ein Gutschein für ein ADAC 
Fahrsicherheitstraining immer eine tolle Geschenkidee. 
Diese gibt es in den Geschäftsstellen des ADAC OWL in 
Bielefeld. Detmold, Minden und Paderborn oder direkt auf 
der Trainingsanlage im Internet unter :
www.adac-owl.de 

Das ADAC-Fahrsicherheitstraining 
in Paderborn

ADAC Fahrtraining Paderborn

ADAC

ADAC Fahrsicherheitstraining Paderborn
Borchener Straße 340 - 33106 Paderborn

Fon: (0 52 51) 87 888 78   Fax: (0 52 51) 87 888 79

Oder im Internet unter
www.adac-owl.de/sht  sht@adac-owl.de

Informationen zu Trainingsterminen und -inhalten:
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www.badmeinberger-badehaus.de
Gesundheit • Sport • Spaß • unter einem Dach

(djd). Ob man im Becken sportlich seine Bahnen zieht, im 
Badesee planscht, spritzt und herumtobt oder im Meer 
mit dem Schnorchel auf Entdeckungstour geht – beim 
Schwimmen, Baden, Tauchen ist es nahezu unvermeidlich, 
dass der empfindliche Gehörgang in Kontakt mit Wasser 
kommt. Passiert dies nur ab und zu, gibt es meist keine 
großen Probleme. In heißen Sommern, im Urlaub oder bei 
engagierten Wassersportlern sieht es schon anders aus. Hier 
wird dann häufig ins kühle Nass abgetaucht, was unerfreuliche 
Folgen haben kann.

Feuchtigkeit ideal für Pilze und Bakterien
Denn Feuchtigkeit weicht die Gehörgangshaut auf und wenn 
viel Wasser in die Ohren kommt, wäscht es die schützende 
Fettschicht aus Ohrenschmalz (Cerumen) aus. Dadurch wird 
die Haut spröde, rissig und anfällig, der Säureschutzmantel 
gerät aus dem Gleichgewicht. Chlorwasser wirkt da oft 
besonders aggressiv. Bei Salzwasser kommt es zudem zu 
einer Auskristallisierung von Salz im Ohr, was die Haut 
zusätzlich austrocknet. Gerät dann beim nächsten Bad erneut 
Feuchtigkeit in die Ohren, entstehen ideale Bedingungen für 
Bakterien und Pilze. In der Folge kann es zur sogenannten 
Badeotitis kommen, einer unangenehmen Entzündung des 
äußeren Gehörgangs. Sie wird üblicherweise von Schmerzen, 
Schwellungen, Juckreiz und Druckgefühl begleitet. Hier sollte 
man schon im Vorwege entgegenwirken. Bewährt hat sich 
dafür Ohrenspray mit Olivenöl in pharmazeutischer Qualität 
aus der Apotheke. Es dient zur Linderung von Reizungen, 
sorgt für natürliche Rückfettung und kann eine effektive 
Hautschutzbarriere aufbauen. 

Nicht mit Wattestäbchen trocknen
Durch kleinste Verletzungen, die in der Haut entstehen 
können, haben Krankheitserreger leichtes Spiel. Außerdem 
drückt das Stäbchen Keime und Ohrenschmalz noch tiefer 
ins Ohr. Bei anhaltenden Beschwerden nach dem Baden ist 
der Gang zum HNO-Arzt ratsam.

Ohrenschutz für 
Wasserratten
Gesund durch das kühle Nass
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Jetzt Termin sichern!
05231 - 9107197

Öffnungszeiten
Shop: Mo. – Fr. 10.00 – 18.00 Uhr

Spa: Mo. – Fr. 9.00 – 20.00 Uhr

Tel.(05231) 9107197
info@kosmetikinstitut-detmold.de
facebook: Babor Detmold
instagram: @babor_detmold
www.kosmetikinstitut-detmold.de

Auch via WhatsApp

(djd). Gesundheit und Schönheit sind oft untrennbar 
miteinander verbunden. Viele Merkmale, die als attraktiv 
gelten, deuten gleichzeitig auf Jugend und Fitness hin – wie 
eine glatte, ebenmäßige Haut oder volles, glänzendes Haar. 
Umgekehrt können Erkrankungen und Fehlfunktionen im 
Körper das Aussehen negativ beeinflussen. Eine große Rolle 
spielt hier etwa die Schilddrüse. Wenn das kleine Organ im Hals 
nicht richtig arbeitet und zu viele oder zu wenige Hormone 
produziert, wirkt sich das nicht nur auf den Stoffwechsel und 
andere Organe aus. Auch die Haut und ihre "Anhangsgebilde", 
also Haare und Nägel, werden davon beeinflusst.

Zeichen für eine Über- oder Unterfunktion
So ist Haarausfall bei einer Schilddrüsenunterfunktion, 
unter der vor allem Frauen leiden, eines der häufigsten 
Symptome. Außerdem können die Haare brüchig und spröde 
sein, sodass ein gepflegter Look auch mit viel Mühe kaum 
noch zu erreichen ist. Die Haut reagiert auf den Mangel an 
wichtigen Schilddrüsenhormonen mit Blässe und Trockenheit. 
Typisch sind dazu Schwellungen des Unterhautgewebes, 
besonders an den Augenlidern, sodass Betroffene müde und 
verquollen wirken. Auch die Nägel können leiden, werden 
brüchiger und neigen zur Bildung von Längs- oder Querrillen.

Produziert die Schilddrüse durch eine Überfunktion zu viele 
Hormone, wird das Aussehen ebenfalls beeinträchtigt. Der 
auf Hochtouren laufende Stoffwechsel lässt nämlich die 
Haare schneller wachsen, wodurch sie dünner und feiner 
werden und prompt wieder ausfallen. Dann sitzt die Frisur 
nicht mehr und wirkt "fisselig". Ähnlich sieht es bei den 
Fingernägeln aus, die durch das schnelle Wachstum dünn 
und brüchig werden können. Eine leicht reizbare, oft gerötete 
und schwitzige Haut macht das Schönheitsärgernis komplett.

Bei Verdacht zum Schilddrüsen-Check
Wenn man sich also dauerhaft mit Problemhaaren plagt, 
der Teint ungesund wirkt oder die Fingernägel ständig 
abbrechen, sollte die Schilddrüse als Verursacher ins Auge 
gefasst werden. Ein Expertentelefon für erste Fragen sowie 
eine Arztsuche finden sich beispielsweise unter www.
forum-schilddruese.de. Viele Fehlfunktionen lassen sich 
mit gut verträglichen Medikamenten behandeln, etwa mit 
Jodtabletten, Schilddrüsenhormon-Tabletten oder Blockern, 
die die überschießende Hormonproduktion bremsen.

Verstärkter 
Haarausfall kann 
auf eine Fehlfunktion 
der Schilddrüse 
hinweisen. 

Foto: djd/www.forum-schilddruese.de/Getty Images/
RobertoDavid
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Ist Ihnen Ihr Green zu 
groß geworden?
Jetzt Verkleinern, Verändern, Verkaufen!

Professionelle Immobilienvermittlung mit uns 
- mehr als nur ein Makler! S Immobilien

www.s-immobilien-gmbh.de

Wir sind für Sie da:

Tel. 05251 292 2955
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#MeinTierbleibtbeimir
Ein Versprechen für das Haustier 
in Zeiten der Pandemie

Jana Ina Zarrella und Mirja du Mont setzen sich in einer großen 
Fressnapf-Kampagne für Haustiere ein: im Zuhause, in einem 
neuen Alltag und als wertvolle Begleiter im veränderten 
Berufsleben.

Hatte die Covid-Pandemie bislang viele negative 
Auswirkungen, so gehören die Haustiere zu den wenigen 
Gewinnern der Krise. Heute leben über eine Million Tiere mehr 
als vor zwei Jahren in deutschen Haushalten*. Besonders 
erfreulich: Viele Hunde und Katzen wurden aus dem Tierschutz 
adoptiert. Haustiere waren und sind DIE Seelentröster in 
Zeiten sozialer Isolation. Nun aber verändert sich unser 
Alltag durch steigende Impfquoten. Je nach Infektionszahlen 
begegnen wir einer neuen Normalität, in der schnelle 
Veränderungen offensichtlich zu ständigen Begleitern 
werden. Umso wichtiger, die neue oder frisch gefestigte 
emotionale Beziehung zwischen Mensch und Tier als wertvolle 
Konstante zu bewahren. Die Rückgabe ins Tierheim sollte 
nur der letzte Ausweg sein, weil Hund, Katze & Co. im neuen 
Alltag vermeintlich keinen Platz mehr finden. Fressnapf hat 

es sich gemeinsam mit den prominenten Botschafterinnen 
Jana Ina Zarrella und Mirja du Mont zur Aufgabe gemacht, 
mit viel Beratung, Services und Produkten das stärkste und 
emotionalste Versprechen des Menschen an seinen treuen 
Vierbeiner abzugeben: #MeinTierbleibtbeimir. In einer großen 
Kampagne wird gezeigt, wie das Tier in den neuen Alltag 
integriert und wie die Zahl der „tierischen“ Arbeitgeber in 
Deutschland nach oben gebracht werden kann.

Der Alltag mit Haustieren während 
Pandemie-Zeiten und im „neuen Normal“

„Wir von Fressnapf wollen gemeinsam mit unseren 
prominenten Botschafterinnen Mut machen. Mensch 
und Tier können alle Herausforderungen meistern, die ein 
Alltag ohne Lockdown und perspektivisch auch weniger 
Homeoffice mit sich bringt“, sagt Fressnapf-Geschäftsführer 
Dr. Johannes Steegmann. „Darum stehen wir unter www.
fressnapf.de/meintierbleibtbeimir Tierliebhabern zur Seite 

Anzeige
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Hundehalterhaftpflicht

Treue 
Gefährten –
sicher
unterwegs.

lippische.de

– mit wertvollem Expertenrat und mehr als 30 Ratgebern, 
zahlreichen Tipps und praktischen Ratschlägen.“ So sagt 
Mirja du Mont: „Meine Katze hat mich in einer sehr schweren 
Lebensphase gerettet und mir neuen Mut und Zuversicht 
gegeben. Dafür bin ich ihr ewig dankbar. Egal wie sehr ich 
beruflich eingebunden bin, suche ich nach Lösungen für 
Matilda und würde sie niemals abgeben.“ Auch Jana Ina 
Zarrella, die Mischlingshündin Cici vor etwa anderthalb 
Jahren aus dem Tierschutz aufgenommen hat, sagt: „Egal 
ob prominent oder nicht: Unsere Familie richtet den Alltag 
so aus, dass Cici jederzeit gut versorgt ist.“ Beide Prominente 
werben dafür, dass Haustiere nicht ins Tierheim gegeben 
werden. Neben weiteren Prominenten sind auch Fressnapf-
Kund:innen in eine Social-Media-Challenge eingebunden. 
Unter dem Kampagnen-Hashtag #meintierbleibtbeimir 
zeigen sie sich bei Instagram mit ihren Haustieren in einer 
alltäglichen bzw. Arbeitssituation. Dann sollen und dürfen 
je drei weitere Tierfreunde nominiert werden.
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Haustier und Berufsleben – das passt! 
„Tierische Arbeitgeber“ in Deutschland 
gesucht

Nach den Lockdowns verändert sich für viele Menschen 
der Arbeitsalltag grundlegend. Die Erwartungen und 
Möglichkeiten für Unternehmen und Arbeitgeber:innen 
sind sehr unterschiedlich. Mensch und Tier lernen, mit einem 
veränderten Alltag umzugehen. Auf www.fressnapf.de/
meintierbleibtbeimir findet man deshalb jede Menge wertvolle 
Tipps. „Da Tiere am Arbeitsplatz einen bewiesenermaßen 
positiven Effekt haben, wollen wir perspektivisch mehr und 
mehr Arbeitgeber in Deutschland motivieren, Bürohunde 
zu erlauben. Sie sind nicht nur gut fürs Betriebsklima, 
sondern auch ein wichtiger Aspekt für die Entscheidung der 
Bewerber:innen“, sagt Fressnapf-Geschäftsführer Dr. Johannes 
Steegmann. Allein in der Fressnapf-Unternehmenszentrale 
„arbeiten“ in Zeiten der Vollbelegung bis zu 180 Hunde mit 
ihren menschlichen „Kolleg:innen“. „Dieses Miteinander 
werden wir im Rahmen der Kampagne deutlich forcieren“, 
so Steegmann.  
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Frage:
Meine Eltern haben ein gemeinschaftliches Testament 
errichtet, in dem sie sich gegenseitig zu Alleinerben eingesetzt 
haben. Für den zweiten Todesfall wurde ich als Sohn bedacht. 
Nach dem Tod meiner Mutter lernte mein Vater eine neue 
Frau kennen, welcher er mehrere Vermögensgegenstände 
zugewendet hat. Ich befürchte nun – nach Versterben meines 
Vaters – leer auszugehen. Was kann ich tun? 

Antwort: 
Ihre Eltern haben ein sogenanntes Berliner Testament 
errichtet. In diesem setzen die Ehegatten für den ersten 
Todesfall den jeweils anderen Ehegatten als Alleinerben 
ein. Für den zweiten Todesfall wird ein sog. Ersatz- und 
Schlusserbe eingesetzt. Sie als Sohn wurden hier als Ersatz- 
und Schlusserbe benannt.
Das Gesetz sieht vor, dass ein Erbe von einer beschenkten 
Person bei Vorliegen bestimmter Voraussetzungen die 
Herausgabe des Geschenkes fordern kann. Verschenkt ein 
späterer Erblasser – hier Ihr Vater – Vermögen, welches 
grundsätzlich Ihnen als Schlusserbe zustünde in böser Absicht 
an seine Lebensgefährtin, so können Sie von dieser die 
Herausgabe der zugewendeten Vermögensgegenstände 
fordern.
Grundlegend hierfür ist jedoch, dass eine solche Schenkung 
in böser Absicht, also zu dem Zweck, Sie als späteren 
Schlusserben zu beeinträchtigen, erfolgt.
Von einer solchen Beeinträchtigungsabsicht kann dann nicht 
ausgegangen werden, wenn der spätere Erblasser ein sog. 
lebzeitiges Eigeninteresse an den Schenkungen hatte. Dies 
muss immer anhand des konkreten Einzelfalles bewertet 
werden. Wendet der spätere Erblasser beispielsweise seiner 
Lebensgefährtin einen Betrag in Höhe von 200.000,00 € 
als Gegenleistung dafür zu, dass diese ihn die letzten zwei 
Jahre gepflegt hat, so stellt die Schenkung dieses Betrages 
keinen adäquaten Ausgleich für die Pflege dar. Ein lebzeitiges 
Eigeninteresse wäre in diesem Fall zu verneinen.
Hat der Erblasser kein lebzeitiges Eigeninteresse, so reicht für 
die Beeinträchtigungsabsicht aus, dass der Erblasser weiß, 
dass er durch die Schenkung den Erbteil des Schlusserben 
schmälert.
Liegen die Voraussetzungen für Ihren Herausgabeanspruch 
vor, so können Sie die Herausgabe der Geschenke innerhalb von 
3 Jahren nach dem Tod Ihres Vaters von der Lebensgefährtin 
zurückfordern.
Zusammenfassend lässt sich also sagen: der überlebende 
Ehegatte kann grundsätzlich als Alleinerbe des anderen 
Ehegatten frei über das Vermögen verfügen. Seine Grenze 
findet diese Freiheit für all diejenigen Fälle, in denen 
eine Schenkung in der Absicht vorgenommen wird, die 
Erberwartung des Schlusserben zu beeinträchtigen. 

Den Erben beeinträchtigende 
Schenkungen

Rechtsanwältin Julia Wallmann
Hüsemann & Kurt – Kanzlei für Erbrecht
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Etwa 1 n. Chr.:
Lachend sitzen die Männer und Frauen am Lagerfeuer 
zusammen. Sie sind, nach römischer Auffassung, Germanen. 
Nach getaner Arbeit nutzen sie den langen Sommerabend, 
um gemütlich zusammen zu sitzen und gemeinsam zu essen. 
In der Mitte der kleinen Hofstelle bietet sich der ideale Ort 
zum Zusammensein. Als einer von ihnen die Stimme erhebt, 
wird es schlagartig still und die Übrigen lauschen gebannt 
dem Erzähler. Neben der Stimme des Erzählers ist nur das 
Knistern des Feuers und das Knacken der Holzscheite zu 
hören. In der Ferne rauscht ein Fluß. Über dem Feuer hängt 
ein Gefäß, aus dem es köstlich duftet.

2021 n. Chr.:
Michael Zelle, Leiter des Lippischen Landesmuseums, öffnet 
mit größter Vorsicht eine Kiste. Er zieht sich Handschuhe an, 
fasst behutsam hinein und befördert ein Gefäß aus Ton ans 
Tageslicht, dass unserem Topf vom Lagerfeuer bis auf die 
Maserung gleicht. „Solche sogenannten Halterner Kochtöpfe 
wurde nicht nur zum Kochen, sondern auch als Vorrats- und 
Transportportbehälter verwendet“, weiß der Museumleiter. 
Also so etwas wie eine historische Tupperdose – vereinfacht 
gesagt. Haltern? Der Lipper horcht auf. Da war doch was mit 
Römern? Bleibt nur noch die Frage: Was macht der Allzweck-
Topf im Landesmuseum? Ist er etwa ein Beweismittel dafür, 
dass die Varusschlacht nicht bei Detmold stattfand?

Vom 24. September 2021 bis zum 27. Februar 2022 
das Lippische Landesmuseum die Sonderausstellung 
„Grenzüberschreitung am Limes“. Sie thematisiert die 
Auswirkungen des Niedergermanischen Limes auf die 
indigene Bevölkerung links und rechts des Rheins. Diese 
wurde von den Römern als „Germanen“ bezeichnet.

„Die 'Germanen' hat es so gar nicht gegeben. Zumindest 
haben sie sich selbst nicht so genannt. Die Mensche damals 
lebten in Weilern oder dorfähnlichen Strukturen, die sich aus 
mehreren Hofstellen zusammensetzten. Größere Verbände 
kamen vor allem durch politische Allianzen oder Handel 
zustande, das hatte aber nie den Charakter eines großen 
Volkes“, erläutert Michael Zelle.
„In der Ausstellung gehen wir verschiedenen Fragen auf den 
Grund. Was bedeutet eine Grenze? Was macht eine Grenze 
mit den Menschen, die in ihrer Nähe leben? Und wo finden 
wir heute noch Grenzen?“, gibt der Leiter des Lippischen 
Landesmuseums Einblick.

Der Gang durch gut 400 Jahre Geschichte zwischen Rhein und 
Weser klingt mit der Frage aus, ob die römische Grenzziehung 
für heutige Rheinländer und Westfalen noch spürbare 
Auswirkungen hat oder nicht.

Römer sind sexy
Lippisches Landesmuseum zeigt 
Sonderausstellung 
Grenzüberschreitung am Limes

Archäologische  
Landesausstellung

Nordrhein-Westfalen
09.2021 — 10.2022

www.roemer.nrw
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info@residenzanwaelte.de
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 Immob i l i en
Bauen  und  Vergabe
Kap i ta lgese l l scha f ten  und
Vorso rge  und  Nach fo lgep lanung 

jede rze i t  f ü r  S ie  da .  Auch  außerha lb 
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R E C H T S A N W Ä L T E  &  F A
B Ü R O G E M E I N S C H A F T

Bracht & Hofmeister GmbH u. Co. KG   
Am Bauhof 24  32657 Lemgo   05261-98610   
www.bracht-hofmeister.de

Bracht & Hofmeister
… und alles wird schön

LEBENS
SCHÖNMACHERIN.
Farben, Glas, Tapeten, Bodenbeläge und Sonnenschutz. 
Der Schönmacher hat alles, was das Zuhause und das 
Leben schön macht. Bis schön. Familien-

unternehmen
seit 1908!
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W W W . S C H E I T Z K E . C O M

Ihr Partner für Sauberkeit


